
Wochenblatt für Annaburg
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.

r. 72.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Die Weltkraftkonferenz iſt mit einer Anſprache des Reichs

kanzlers eröffnet worden. Reichspräſident von Hindenburg
ſandte an die Konferenz eine Botſchaft

Der Reichstag iſt am Montag wieder zu einer Vollfitzung
zuſammengetreten. Jn dieſer Seſſion des Reichstages ſollen
vor allem der Etat 1930 und die neuen Steuergeſetze verab
ſchiedet werden.

Der deutſche Ausfuhrüberſchuß betrug im Mai 265,5 Mil
lonen Mark gegen 87,3 Millionen Mark im April.

Einheitsſtaat oder Föderalismus?

Wiederzuſammentritt der Reichsvertretung.
Berlin, 16. Juni.

Der Reichstag nahm am Montag ſeine Arbeiten wieder
auf. Von den zu erwartenden ſtürmiſchen Sitzungen merkte
man allerdings in dieſer erſten Sitzung nach den Pfingſtferien
noch nichts. Der Saal war zu Beginn der Sitzung gähnend
leer und auch im Verlaufe blieb der Beſuch außerordentlich
ſchwach. Eigentlich hätte zuerſt der Etat des Reichsarbeits
miniſteriums in zweiter Leſung weiterberaten werden ſollen.
Man beſchloß jedoch, dieſen Etat vorläufig zurückzuſtellen. Der
Grund dazu liegt in der Tatſache, daß man erſt den Verlauf

der Verhandlungen hinter den Küliſſen und in den Ausſchüſſen
über das Arbeitsloſenproblem abwarten will. Man begann
deshalb mit dem Etat des Reichs miniſteriums des Jnnern,
den der e e r vor Beginn der eigentlichen Er

etwa mit einer Erklärung über die ſchweben

berblick über die Todesfälle bei den Säuglingen i
tet ck durch Anwendung des Calmetteſchen Tuberkuloſe
mittels
Das h Jntereſſante war das Eingeſtändnis, daß doch
bei den Lübecker Arzten, die das Verfahren anwandten, einige
grobe Unterlaſſungsfehler vorgekommen ſein müſſen.

Dann begann Abg. Sollmann den Reigen der eigentlichen
Diskuſſionsredner, der ſehr ausführlich und ſehr temperament
voll ſich auch mit dem Konflikt zwiſchen dem Reichsinnen
miniſterium und dem thüringiſchen Jnnenminiſter Frick be
ſchäftigte. Auch der deutſchnationale Abg. Spahn beſchäftigte
ſich mit der thüringiſchen Angelegenheit, die er jedoch von der
anderen Seite aus betrachtete. Während Sollmann für ein noch
ſchärferes Durchgreifen der Reichsregierung eingetreten war,
war dem deutſchnationalen Abgeordneten der Miniſter ſchon
viel zu weit gegangen und er warf ihm vor, daß er die Schikane
politik ſeines Vorgängers nur fortgeſetzt habe.

Sitzungsbericht.
(176. Sitzung.) B. Berlin, 16. Juni.

Auf der Tagesordnung ſtand die zweite Beratung des
Haushalts des Reichsinnenminiſteriums.Vor Eintritt in die Beratung gab Reichsinnenminiſter Dr.
Wirth zu den

Lübecker Kindererkrankuüngen

eine Erklärung ab, in der er den betroffenen Familien das
tiefſte Mitgefühl der Reichsregierung ausſprach. Bedauerlich
ſei es, daß die Zahl der Todesopfer ſich inzwiſchen auf 39 er
höht habe. Ein aäbſchließendes Urteil über dig ganze An
gelegenheit habe ſich bisher noch nicht bilden laſſen. Es
handele ſich nach wie vor darum, feſtzuſtellen, inwieweit in
Lübeck mit der Vorbereitung und Durchführung der Tuber
kuloſeſchußbehandlung betraute Stellen irrtümlich, unzweck
mäßig oder fehlerhaft vorgegangen wären. Dieſe Feſtſtellung
könne nur der Staat Lübeck von ſich aus treffen. Bis zur
Erledigung dieſer Unterſuchung müſſe auch das Reich von
Weiteren Schritten abſehen. Man rechne damit, daß noch
Wochen vergehen werden, bis die rein wiſſenſchaftlich zu
führenden Unterſuchungen im Reichsgeſundheitsamt nach end
gültiger Feſtſtellung der Lübecker Vorfälle ſo weit gediehen
ſind, daß man vom Reich aus Schritte unternehmen könne.
Sobald die endgültigen Ergebniſſe vorliegen, werde ſich das
Reichsgeſundheitsamt eingehender mit der ganzen Angelegen
heit befaſſen. Davon hänge es dann ab, welche praktiſchen
Schlußfolgerungen von ſeiten der Reichsregierung zu ziehen
ſein werden. Der Miniſter wies dann darauf hin, daß er
ſämtlichen Länderregierungen empfohlen habe, von der An
wendung des Calmette-Verfahrens bis zur völligen Klar
ſten gang allgemein abzuſehen

Abg. Sollmann (Soz.) beglückwünſchte zunächſt den Ver
ein für das Deutſchtum im Ausland zu ſeinem Jubiläum.
Er wandte ſich dann gegen die vom Ausſchuß angenommene
Entſchließung gegen den Kulturbolſchewismus. Die Sozial
demokratie lehne eine Kulturdiktatur der chriſtlichorthodoxen
Welt ebenſo ab wie die von den Kommuniſten erſtrebte
atheiſtiſche Diktatur Für eine Abſchaffung des Verhältnis
wahlrechts werde es die notwendige Mehrheit im Reichstag
nicht geben. Eine e r der Abgeordnetenzahl lehne
die Sozialdemokratie ab. s dringlich bezeichnete der Redner
die Reichsreform Jn dieſem Zuſammenhang erörterte
er auch den Konflikt des Reiches mit Thüringen Wir müßten

uns frei machen von dem politiſchen Strolchewismus von
rechts und linksAbg. Dr. Spahn (Dtn.) kritiſiert das Vorgehen des Jnnen
miniſters gegen die thüringiſche Regierung und gegen den weft

deutſchen Stablbelm. Miniſter Wirth ſetze die Schikane

Was der Miniſter vorbrachte, war nichts Neues.
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ſchen Volkstums,

politik ſeines Vorgängers fort. Die dringend notwendige Löſung der Verfaſſungsfrage werde weder vom
Miniſter noch vom Reichstag in richtiger Weiſe angepackt. Vom
Bund zur Erneuerung des Reiches werde ebenſowenig ein
brauchbarer Löſungsvorſchlag gemacht wie von der Länder
konferenz

Das föderaliſtiſche Prinzip
müſſe aufrechterhalten bleiben.
das Vorgehen des Jnnenminiſters gegen die thüringiſche Regie
rung nicht vereinbar. Die Staatsgeſinnung, ſo fährt der
Redner fort, in der der Jnnenminiſter die deutſche Jugend er
zogen wiſſen will, iſt die Geſinnung der liberal- demokratiſchen
Republik. Darum komme er zur Vergewaltigung der natio
nalen Geſinnung Andersdenkender. Wir ſeien trotz mancher
Gegenſätze auf anderem Gebiete einig mit den Natio-

in der Ablehnung dieſer Regierungs
auffaſſung.

Reichsinnenminiſter Dr. Wirth
erwiderte, ihm liege nichts ferner, als mit ſchikanösſen Maß
nahmen der Oppoſition entgegenzutreten. Das gelte auch für

das Stahlhelmverbot im Weſten.
Er habe dabei nur die Beſprechungen fortgeführt, die ſchon
von dem früheren Reichskanzler Müller und dem preußiſchen
Miniſterpräſidenten eingeleitet worden waren. Der preußiſche
Miniſterpräſident habe ſich zum Empfang der Führer des
Stahlhelms bereit erklärt. Die Herren ſeien aber noch nicht zu
ihm gekommen.

Die Behandlung der Schulgebetsfrage
durch die thüringiſche Regierung habe auch in Kreiſen der
evangeliſchen Theologen viel Widerſpruch gefunden. Auch der
verſtorbene Gelehrte von habe ſich dagegen
s Sinn und Geiſt der Verfaſſung Und des deutdaß Gebete anempfohlen werden, die ge

eignet ſeien, Gruppen von Volksgenoſſen zu verletzen. Auch
im Zentrum gebe es nur eine einſtimmige Verurteilung der
thüringiſchen Schulgebete. e

Das Kabinett für Moldenhauers

Programm.
Das Ergebnis der Kabinettsſitzun g.
Amtlich wird über die Kabinettsſitzung vom Freitag

mitgeteilt: Bei Beginn der Sitzung ſprach Reichskanzler
Brüning dem anweſenden Reichsbankpräſidenten Dr.

Luther den Dank der Reich regierung für die außeror
dentliche Umſicht aus, mit der er und ſeine Mitarbeiter
die ſchwierigen Verhandlungen bei Abſchluß der auf Grund
des Haager Abkomens getätigten Anleihen geführt haben

Der Reichsfinanzminiſter trug ſodann die auf Grund
der letzten Kabinettsbeſchlüſſe formulierte Begründung der
Deckungsvorlage vor, der das Reichskabinett einmütig zu
ſtimmte.

Die Begründung hat die Aufgabe, das Deckungspro
gramm der Reichsregierung für die geſamte Oeffentlichkei
in den Rahmen des großen Programms der Regierung ein
zufügen. Für dieſe Politik iſt die Ueberwindung der Ar
beitsloſigkeit, die Wiederherſtellung der Rentabilität der
Landwirtſchaft, die Hilfe für den Oſten und die Sanierung
der Finanzen notwendig. Die Arbeitsloſigkeit iſt nur ein
Symptom der ſchweren wirtſchaftlichen Depreſſion

Die Reichsregierung iſt der feſten Ueberzeugung, daß
durch ihre Maßnahmen die Arbeitsloſigkeit, obwohl ſie z. D.
durch eine ſchwere Weltkriſe bedingt iſt, in erheblichem Um
fang gemildert werden kann.

Zu dieſem Zweck iſt das große Arbeitsbeſchaffungs
programm aufgeſtellt worden, das im weſentlichen in der
Erteilung von Aufträgen der Reichsbahn und Reichspoſt
ſowie in einer ſtarken Belebung des Baumarktes beſteht.
Auch die Maßnahmen auf dem Gebiete der Agrarpolitik und
Oſthilfe zwingen dazu, Arbeit und Brot zu ſchaffen und da
mit die Gefahr der Arbeitsloſigkeit zu vermindern. Voraus-
ſetzung für die Möglichkeit der Aufbringung der nötigen
Kredite iſt die unverzügliche
Herſtellung und Erhaltung des Gleichgewichts im Haushalt.
Ueberwunden werden können jedoch dieſe Schwierigkeiten
nur dann, wenn es gelingt, alle Produktionskoſten und
preiſe herabzuſetzen und ſo zu einem generellen niedrigen
Preisniveau zu gelangen. Bei dieſer Politik iſt die Reichs
regierung auf die tätige Mithilfe der Beteiligten angewieſen
Sie wird ſolchem Vorgehen ihre Eigenhilfe nicht verſagen,
wie ſie durch die Verbindlichkeitserklärung des Schieds
ſpruchs für die Gruppe Nordweſt der Eiſen und Stahl
induſtrie bewieſen hat. Nur auf dieſem Wege wird es mög
lich ſein, zu Produktionsbedingungen zu kommen, die zu
einer dauernden Verbeſſerung des Arbeitsmarktes die
Grundlage legen.
Weſentlich für die Senkung der Produktionskoſten iſt die

Senkung der öffentlichen Laſten

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

Mit dieſem Prinzip ſei aber

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag.
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.-Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

33. Jahrg.

Das Reichskabinett verabſchiedete unter dieſen Geſichts
punkten ein Geſetz zur Erzielung von Erſparniſſen bei Reich
Ländern und Gemeinden. Jn dieſem Geſetz ſind auch Be
ſtimmungen enthalten, die die Miß verhältniſſe in den Per
ſonalausga ben der Gemeinden und denen von Reich und
Ländern beſeitigen ſollen.

Das Kabinett beſchäftigte ſich dann mit den übrigen
geſetzgeberiſchen Maßnahmen, die der Reichsfinanzminiſter
zum Ziele der Verwaltungseinſchränkungen und Erſpar-
niſſe getroffen hat. Auf ſeinen Vorſchlag ſollen dieſe geſetz
geberiſchen Maßnahmen in einem größeren Umfange in den
Rahmen hineingeſtellt werden, der nach dem Ergebnis der
bevorſtehenden Sitzung des Verfaſſungsausſchuſſes von der
Länderkonferenz feſtgelegt werden ſoll. Das Kabinett kam
in Uebereinſtimmung mit dem Reichsfinanzminiſter zu dem
Ergebnis, daß nur durch Einbeziehung aller öffentlichen
Körperſchaften nach einem einheitlichen Plan und in ge
meinſchaftlicher Arbeit eine

durchgreifende Erſparnis und Vereinfachung
der Verwaltung

erzielt werden kann. Das Kabinett beſchloß, die Verwal
tungsvereinfachung vorzubereiten und für die Dauer des
Etatsjahres von der Beſetzung freiwerdender Planſtellen
in den Miniſterien und in ſolchen Gebieten der Verwaltung
Abſtand zu nehmen, die im Rahmen des bereits beſchloſſe
nem Vereinfachungsprogramms in Zukunft wegfallen. Ent
ſprechend der Notwendigkeit, zu einer Vereinfachung der
gemeinſamen Lebensführung zu kommen, beſchloß das
Reichskabinett, auf 20 Prozent der den Reichsminiſterien
zu Repräſentationszwecken zur Verfügung ſtehenden Haus
hältsmittel zu verzichten. Dieſe vorgeſehenen, umfaſſenden
Reformen können aber ausreichende Erſparniſſe nur auf
lange Sicht bringen.

Die Reichsregierung hält feſt an der Notwendigkeit
der ſofortigen Erledigung des Geſetzes zur Reform der
Arbeitsloſenverſicherung, der Deckungsvorlagen und des
Entwurfs einer Reform der Krankenverſicherung. Das
Kabinett iſt ſich ſchlüſſig geworden, dem Reichstag Abſtriche
im Reichsetat im einzelnen zu unterbreiten. Auch dieſe Er
ſparniſſe können nach Lage der Dinge nur geringfügig ſein,
wenn an den größten Ausgabenpoſten, den Perſonalkoſten,
vorübergegangen wird. Für dieſe Erſparniſſe iſt zur Zeit
kein anderer Weg möglich, als die vom Reichskabinett be
ſchloſſene Reichshilfe für Feſtbeſoldete. Auch die in geſi
cherter Lebensſtellung Befindlichen müſſen der Not der Zeit
ein Opfer bringen, wie auch von den Arbeitnehmern Opfer
gefordert werden. Andere Wege, wie z. B. ein allgemeiner
Zuſchlag zur Einkommenſteuer, wirken dem Gedanken des
Preisabbaus entgegen, ebenſo der Milderung der Arbeits
loſigkeit. Die Reichsregierung ſieht in dem Ganzen ein
einheitliches Programm. an dem ſie nach wie vor feſthält.

Finanzfragen in Preußen.
Preußiſcher Landtag.

t. Berlin, 15. Juni.
erſten
erſten

(169. Sitzung.)
Der Preußiſche Landtag trat am Montag zu ſeiner

Sitzung nach der Pfingſtpauſe zuſammen. Bei der
Beratung des

preußiſchen Finanzausgleichsgeſetzes
bedauerte Abg. Szillat (Soz.), daß es noch immer nicht gelungen ſei, hen Freuſen ſchädigenden S 35 des Reichsfinanz

ausgleichsgeſetzes zu ändern.Vbg See Sin) wies auf die ſtarke Abhängigkeit der
preußiſchen Finanzen vom Reiche hin und unterzog die Reichs
ſinanzpolitik einer ſcharfen Kritik. Das Notopfer lehnte der
Redner ab, weil es nur eine beſtimmte Gruppe der Bevölke
rung belaſte.Slbg. hie (Ztr.) lehnte rückſchauende Betrachtungen
über die Finanzpolitik ab. Jetzt komme es auf den Wiederauf
bau an. Bezüglich der Deckungsvorlagen der Reichsregierung
ſollte man, anſtatt unfruchtbare Kritik zu üben, ernſthafte
Beſſerungsvorſchläge machen. Man dürfe nicht vergeſſen, daß

mit den Deckungsvorlagen das Oſtprogramm und die
Hilfe für die Landwirtſchaft ermöglicht

werden ſollen. Der Redner bedauerte es daß der endgültige
Reichsfinanzausgleich immer noch nicht möglich ſei.

Abg. Schwenk (Komm.) erklärte, die Vorlage werde zu
einer weiteren Verſchlechterung der Lebenshaltung der Werk
tätigen führen.

Abg. von Eynern O. Vp.) erklärt,
die Notlage auf dem Lande

ei ſo groß, daß man dort vielfach nicht wiſſe, wie man dasEin dw et anechter halten ſoll. Der Ausgleich, den die Regie

rung bezüglich der Schullaſten vorſchlage, ſei nur ein ſchein
barer. Die Volkspartei ſtehe dem Entwurf kritiſch gegenüber,
wenn ſie auch im Ausſchuß mitarbeiten wird.

Abg. Falk (Dem.) erklärt, die Verhältniſſe im Reich ſeien
ſchuld, wenn man in Preußen nicht zu einem befriedigenden
Finanzausgleich komme, nicht die Regierung und die Regie
rungsparteien.



Das Notopfer undurchführbar.

Moldenhauer ſagtab.
Jm Reichstag gab es am Montag eine kleine Senſa-

Die in Ausſicht genommene Sitzung des Reichs
in der Reichsfinanzminiſter Dr.

Regierung beſchloſſenen neuen
wurde bis auf weiteres

Es ſcheinen ſtarke Kräfte am Werke zu ſein, die
darguf hinarbeiten, die von der Regierung beſchloſſenen
Steuern, vor allem das Notöpfer in ſeiner jetzigen Form
umzugeſtalten. Jn parlamentariſchen Kreiſen wird übri
gens der Vorſchlag erörtert, das Notopfer fallen zu laſſen
Und dafür eine allgemeine Kürzung des Etats um 5 Pro
zent zu beantragen.

Es ſcheint im übrigen

tion.
haushaltsausſchuſſes,
Moldenhauer die von der
Steuergeſetze begründen wollte,
abgeſagt.

ausgeſchloſſen, daß die Regie
rung Brüning das von ihr beſchloſſene Notopfer im
Reichstag bewilligt erhält. Die demokratiſche Reichstags
fraktion hat als erſte der Regierungsparteien eine Entſchlie
ßung gefaßt, in der ſie das Finanzprogramm ſcharf kriti
ſiert, eine ausführliche Beratung des Reichstages über
die Reichsfinanzen ohne Rückſicht auf die Reichstagsferien
fordert und das Notopfer ablehnt. Mit dieſem demokrati
ſchen Beſchluß hat die Regierung Brüning ſchon jetzt über
haupt keine Ausſicht mehr auf eine Mehrheit für ihre
Deckungsvorlagen.

Steigerung der deutſchen Ausfuhr
um 119,8 Millionen Mark.

Der deutſche Außenhandel im Mai 1930.
Der Wert der Einfuhr im deutſchen Außenhandel

beträgt im reinen Warenverkehr im Mai 831 Millionen
Mark gegen 889,4 Millionen Mark im April, der Wert der
Ausfuhr 1096,5 gegen 976,7. Die Einfuhr hat ſich daher
um 58,4 Millionen Mark verringert, die Ausfuhr um
119,8 Millionen Mark geſteigert. Jm ganzen beträgt der
Ausfuhrüberſchuß im Mai 265,5 Millionen Mark gegen
87,3 im April

Dieſe Entwicklung iſt um ſo bemerkenswerter, als
gleichzeitig die Durchſchnittswerte der Ein und Ausfuhr
als Folge der internationalen Preisſenkung weiter zurück
gegangen ſind. Unter dieſer Berückſichtigung ergibt ſich
volumenmäßig nahezu ein Sichgleichbleiben der Einfuhr,
für die Rohſtoffeinfuhr ſogar eine leichte Steigerung, und
eine Erhöhung der Ausfuhr um 130 Millionen, gemeſſen
on den Voörmonatspreiſen.

Der Rückgang der Einfuhr entfällt in der Hauptſache
auf verminderte Getreide und Rohſtoffeinfuhr. Zu der
Steigerung der Ausfuhr hat hauptſächlich der ver
mehrte Export von Fertigwaren, Rohſtoffen und Halbfertigwaren beigetragen. Der
Anteil der Reparationslieferungen an der Ausfuhr
beträgt 78,8 gegen 51 Millionen Mark im April. e

Dreifache Ueberzeichnung der Houng
Anleihe in Heutſchland.
Starke Repartierungen.

Nach dem vorliegenden Ergebnis der Zeichnungen
auf die Jnternationale 52prozentige Anleihe des
Deutſchen Reiches 1930, Deutſche Ausgabe, iſt der auf
gelegte Betrag von 36 Millionen Mark erheblich über
zeichnet worden. Die Geſamtſumme der Zeichnungen be
trägt nach den bisherigen Feſtſtellungen etwa 98 Millionen
Mark. Es muß deshalb eine Kürzung der gezeichneten
Beträge ſtattfinden. Die Bezahlung der zugeteilten
Beträge durch die Zeichner hat nach den Zeichnungs-
bedingungen bekanntlich in der Zeit vom 16. bis 25. Juni
zu erfolgen

Das Ende des Dawes-Plans.
Parker Gilberts Schlußbericht.

Das Bureau des Generalagenten für die Reparations
zahlungen veröffentlicht den Schlußbericht Parker Gilberts.
Der Reparationsagent ſtellt feſt, daß die Reparationen v voll
ſtändig bezahlt und transferiert worden ſind und die
Erwartungen der Sachverſtändigen erfüllt, wenn nicht über
troffen worden ſeien

Parker Gilbert ſchließt ſeinen ausführlichen Bericht nach
einer ſcharfen Kritik der deutſchen Finanzpolitik der ver
gangenen fünf Jahre, insbeſondere des Haushalts 1930/31, mit
dem Hinweis, der neue Plan ſei ein Akt des Vertrauens auf
den guten Willen Deutſchlands Deutſchland habe jetzt eine
klare Aufgabe, ohne fremde Aufſicht und ohne den TDransfer
ſchutz des Dawes- Planes zu erfüllen.

Tariferhöhung bei der Reichsbahn.
Auch Gehalts- und Lohnſenkungen.
Der Verwaltungsrat der Reichsbahn hat beſchloſſen,

bei der Reichsregierung einen neuen Antrag auf Erhöhung
der Perſonentarife zum Herbſt zu ſtellen. Die Erhöhung
ſoll eine Mehreinnahme von 45 Millivnen jährlich brin
gen, das würde eine Erhöhung um etwa drei Prozent
bedenten. Die Reichsbahn rechnet damit, daß die Er
höhung am 1. September in Kraſt treten kann. Der
Hauptreiſeverkehr würde alſo nicht mehr betroffen werden.

Neben der Erhöhung der Tarife plant die Reichs
bahngeſellſchaft, wie verlautet, auch eine Herabſetzung der
Beamtengehälter und Arbeiterlöhne. Jn welchem Um
n dieſe Herabſetzung erfolgen wird, iſt noch nicht

ekannt.

v 2 r„Ein gütiger Wohltäter.“
Trauerfeier für Adolf von Harnack.
Jm Harnack Haus der KaiſerWilhelm- Geſellſchaft

zur Förderung der Wiſſenſchaft in BerlinDahlem fand
die Trauerfeier für Adolf v. Harnack ſtatt. Den Dank
der Reichsregierung und einen Gruß des Reichspräſidenten
für die Hinterbliebenen von Harnack übermittelre Reichs
innenminiſter Dr. Wirt h. Er nannte von Harnack den
gütigen Wohltäter, der der Reichsregierung zu jeder Zeit
mit Rat zur Verfügung geſtanden habe. Für die
preußiſche Staatsregierung fand Kultusminiſter Grimme
warme Worte.

Seltſame „Reklame“. S
„Patriotiſche Apfelſinen.“

Jm Preußiſchen Landtag iſt folgende Kleine Anfrage
Schiftan (D. Vp.) eingegangen
Nach einer Meldung der Naſſauiſchen Bauernzeitung

wurden in letzter Zeit in Köln a. Rh. Apfelſinen öffentlich
feilgeboten, auf deren Seidenpapierumhüllung die alliier

Dr.

ken Heerführer Joffre, French und Leman, in jhren
Landesfarben im Bilde gerahmt, erſchienen. Die Unter
ſchrift unter den Bildern lautete: Gloire aux héros allies.
(Zum Ruhme der alliierten Helden.)

Die überflutung des deutſchen Nahrungsmittel
marktes mit Südfrüchten iſt an ſich bedauerlich und abzu
lehnen; daß man aber ſeitens der deutſchen Zollbehörden
eine fremde Reklame nach Deutſchland hineinläßt, die ge
eignet iſt, deutſches Nationalgefühl ſchwerſtens zu ver
letzen, muß unter allen Umſtänden vermieden werden.

Ich frage: Jſt das Staatsminiſterium bereit, beim
Reich Maßregeln zu beantragen, welche die Wiederholung
des unwürdigen Vorganges unmöglich machen?
Der Proteſt des Deutſchen Seamtenbundes

Kundgebung im Berliner Sportpalaſt.
Jm Berliner Sportpalaſt fand eine Kundgebung des

Deutſchen Beamtenbundes ſtatt. Nach Ausführungen des
Bundesvorſihenden Flügel und des Referenten Lenz wurde
eine Entſchließung gegen die von der Regierung im Ausgaben
ſenkungsgeſetz, im Spargeſetz und im Deckungsprogramm ge
planten Maßnahmen angenommen, die eine Schädigung der
Beamten, zum Teil nur möglich unter Umgehung der Ver
faſſung, darſtellen und das Vertrauen der Beamtenſchaft zum
demokratiſchen Volksſtaat untergrabe.

10prozentige Gehaltskürzung für Gewerkſchaftsangeſtellte.
Jn der Ruhrrevterkonferenz des Bergbauinduſtriearbeiter

verbandes in Bochum ging der Verbandsvorſitzende, Reichs
tagsabgeordneter Huſemann, auf die Beamtenfrage ein, wobei
er Kritik an der Aufblähung des Beamtenkörpersübte. Wenn die Beamten in ſicheren Stellungen der Arbeits
loſenverſicherung helfen wollten, ſo würde dies freudig begrüßt
werden. Der Vorſtand des Verbandes der Bergbauinduſtrie
arbeiter Deutſchlands habe ſeine Angeſtellten gebeten, auf
zehn Prozent ihres Gehaltes vorläufig zu verzichten,
z kein Angeſtellter des Verbandes werde ſich dieſem Wunſche
verſagen

Eröffnung der Weltkraſtkonferenz.
Anſprache des Reichskanzlers, Botſchaft

des Reichspräſidenten.
Die zweite Weltkraftkonferenz iſt in Berlin eröffnet

worden. Oskar von Miller wies in ſeiner Er
öffnungsanſprache, die er an die Vertreter von 48 ver
ſchiedenen Ländern richtete, auf die gewaltigen Fortſchritte
der Energiegewinnung und Energieverteilung hin.

Als er zum erſten Male nach Amerika gekommen ſei,
habe er auf der amerikaniſchen Seite des Niagara-
falls eine Waſſerkraftanlage von ein paar hundert Pferde
ſtärken geſehen. Heute ſeien dort ungeheure Werke, in
denen eine einzige Turbine 100000 Pferdekräfte leiſte.
Die erſten Elektrizitätswerke, die in Berlin gebaut wur
den, konnten den Strom bis zu höchſtens 500 Metern
leiten Heute würden nicht nur die größten Städte von
einer Zentrale verſorgt, ſondern ganze Provinzen und
Länder Wenn die Jngenieure aus allen Teilen der Welt
nicht nur gemeinſam beraten, ſondern auch gemeinſam
arbeiten und ſchaffen werden, werde es ihnen möglich
ſein, Energiequellen zu bekommen von den höchſten Spitzen
der Berge bis zu den tiefſten Schächten. Sache der Finanz
leute, der Politiker und der Behörden werde es ſein, das
was der Jngenieur veſchafft hat, ſo zu verteilen, daß es
allen Menſchen zugute kommt.

Jm Anſchluß an dieſe Anſprache begrüßte
Reichskanzler Dr. Brüning

die Erſchienenen im Namen der Reichsregierung und der
preußiſchen Staatsregierung Er führte dabei u. a. aus:
„Sie haben es unternommen, die Menſchheit in bisher un
geahntem Ausmaß möglichſt wohlfeil und möglichſt ſtörungs
frei mit Maſchinenkraft Licht und ärme zu
verſorgen. Jhre Fortſchritte zeigen der Volkswirtſchaft und
dem Staatsmanne Wege zur Senkung der Produktionskoſten.

Je mehr Sie in allen Zweigen des wirtſchaftlichen
Lebens zunächſt die Nachfrage nach menſchlicher Muskelarbeit
verringern, deſto dringender wird die Aufgabe, für die frei
geſtellten Arbeitskräfte neue Wirkungsmöglichkeiten zu
ſchaffen. Und wenn von dieſer Konferenz gerade auf dieſem
Gebiet wichtige Anregungen ausgehen werden, ſo wird ſie des
Dankes der von Entlaſſung bedrohten Erwerbstätigen, der
Arbeitsloſen aller Länder und der politiſchen und wirtſchaft

e

lichen Führer, die mit der Verantwortung für das allgemeine
Wohl belaſtet ſind, ſicher ſein

Der Reichskanzler verlas darauf eine Botſchaft des
Reichspräſidenten an die Weltkraftkonferenz, in der
es u. a. heißt:

„Als ein Völkerbund der Technik iſt die Weltkraſtkon
ferenz bei ihrer Gründung bezeichnet worden. Nichts iſt in
der Tat geeigneter, die Völker zu verbinden als gemeinſames
Bemühen dieſer Art um das allgemeine Wohl. Es iſt mir
daher eine beſondere Freude, als Ehrenprotektor dieſer
zweiten Vollkonferenz Sie hier zu begrüßen. Deutſchland
heißt Sie an den Stätten ſeiner harten Wiederaufbauarbeit
herzlich willkommen und will Jhnen Eindrücke vermitteln
her dem, was Natur und Kunſt ihm an Schönheit gegeben

aben.“
Jm Namen der Stadt Berlin ſprach daun Bürger

meiſter Scholz. Es ſchloſſen ſich an Reden von Vertretern Englands, Frankreichs Rußlands, Polens und
Skandinaviens Ferner überbrachten Vertreter der Kon
finente“ ihre beſten Wünſche: Vertreter Nordamerikas, Süd
amerikas, Afrikas, Aſiens und Auſtraliens Zuletzt verlas
der Stellvertretende Vorſitzende des Jnternationalen Haupt
ausſchuſſes der Weltkraftkonferenz, Dr. Tiſſot, ein

Telegramm an den Reichspräſidenten,
in dem die Konferenz dem Reichspräſidenten und dem deut
ſchen Volke für den überwältigenden Empfang Dank aus
ſpricht. In der Botſchaft des Reichspräſidenten erblicke die

onſerenz nicht nur den Beweis vollen Verſtändniſſes für die
hohen Ziele der Konſerenz, ſondern ſie ſehe darin auch einen
Appell und einen erneuten Anſporn, alle ihre Kraft zum
Wohle der Menſchheit einzuſetzen.

dürfe.

Dawes ſoll Chikago reiten.
Kampf mit 10000 Verbrechern in Sicht.

General Dawes, der mit ſeinem berühmten „Plan“
die Welt retten und aus allen Finanznöten befreien wollte,
will jetzt ſeine Rettertätigkeit weſentlich einſchränken, aber
was er vorhat, iſt beinahe noch bedenklicher als der
„Plan“: er ſoll nämlich die Stadt Chikago von den
kund 10 000 Verbrechern, die es dort geben ſoll, erlöſen.

Dawes iſt jetzt VereinigterStaaten Botſchafter in
London, aber er weilt zurzeit in Newyork, und es heißt,
daß er ſeinen Londoner Poſten aufgeben werde, um in
Chikago, in dem das Verbrechertum die Herrſchaft an ſich
geriſſen hat, die Diktatur einzuführen. Mit drakoniſchen
Maßnahmen will man gegen die Verbrecher vorgehen, und
von Dawes erwartet man, daß er das richtig machen
werde.

Major Habſt aus Oeſterreich ausgewiefen.
Wegen „unzuläſſiger Betätigung als Ausländer“.
Der Leiter und Hauptorganiſator der öſterreichiſchen

Heimwehren, Major a. D. Waldemar Pabſt, wurde von
der öſterreichiſchen Regierung ausgewieſen. Die Aus
weiſung wurde ihm auf der Wiener Polizeidirektion ver
kündet. Pabſt wollte ſich hierauf entfernen. Es wurde ihm
aber bedeutet, daß er die Polizeidirektion nicht verlaſſen

Er wurde in das Polizeigefangenen-haus gebracht und dort interniert. Es wurde ihm,
wie es bei politiſchen Gefangenen üblich iſt, freigeſtellt, die
Grenze zu wählen, über die er gebracht werden ſoll. Als
Grund für die Ausweiſung wird von amtlicher Stelle an
gegeben, daß ſich Pabſt in einer für einen Ausländer un
zuläſſigen Weiſe in Oſterreich betätigt und in die innere
Politik des Landes eingemiſcht habe.

Pabſt lebte ſeit dem Kapp-Putſch im Jahre 1920, an
dem er aktiv beteiligt war, in Oſterreich. Seinen ſtändigen
Wohnſitz hatte er in Jnnsbruck

Jn allen politiſchen Kreiſen hat die Nachricht von dem
Vorgehen gegen Major Pabſt ungeheures Aufſehen und
in Heimwehrkreiſen höchſte Erregung hervorgerufen. Eine
Abordnung der Heimwehren begab ſich zu Bundeskanzler
Schober, der erklärte, daß es ſich um eine Amtshandlung
der Polizeidirektion handele, mit der er ſich nicht befaßt
habe. Er werde ſich ſogleich durch den zuſtändigen Refe
renten Bericht erſtatten laſſen.

Der ausgewieſene Heimwehrführer.
Die tiroleriſche Landesregierung proteſtiert.

Die Abreiſe des ausgewieſenen Majors a. D. Pabſt
nach Venedig vollzog ſich in aller Stille. Nur einige per
ſönliche Bekannte des Heimwehrführers hatten ſich zum
Abſchied eingefunden. Pabſt wurde von Polizeibeamten
in einem Automobil nach dem Flugfeld Aſpern gebracht,
wo ihn ſeine Gattin erwartete Er beſtieg mit ihr und
zwei Wiener Polizeibeamten das Flugzeug.

Die tiroleriſche Landesregierung in Jnnsbruck gab
ein offigielles Kommuniqué heraus, in dem ſie ihrem Be
fremden über die Feſtnahme und Ausweiſung des Majors
Pabſt Ausdruck gibt. Die Landesregierung ſieht hierin
einen überfall auf eine Bewegung
Bevölkerung anhänge. Sie beauftragt ihre Vertrete
der Bundes regierung gegen dieſe Maßnahme, die die Ruhe
im Lande geſährde, tatkräftig Stellung zu nehmen.

Ein Wiener Montagsblatt hatte behauptet, der
chriſtlich-ſoziale Vizekanzler und Heeresminiſter Vau
g o in habe von dem Vorgehen der Polizei gegen Major
Pabſt vorher nicht Kenntnis gehabt Wie von unter
richteter Seite verlautet, iſt dieſe Behauptung unz u
treffend

cPabſt nach Italien geflogen.
Seine Berufung wurde abgewieſen.
Nachdem die Berufung des Majors a. D. Pabſt gegen

ſeine Ausweiſung vom Landeshauptmann von Wien ab
ſchlägig beſchieden war, iſt Pabſt, der gebeten hatte,
möglichſt bald nach Jtalien abreiſen zu dürfen, in Be
gleitung ſeiner Frau mit dem Flugzeug nach Ven edig
abgereiſt.

2Senator Klotß
Ein Mitverfaſſer des Verſailler Diktats.Der franzöſiſche Senator Klotz iſt plötzlich geſtorben.

Er ſtand im Alter von 62 Jahren. Klotz war zuletzt Fi
nanzminiſter im Kabinett Clemencau. Ende 1928 verur
keilte ihn das Gericht wegen Betrügereien im Zuſammen
hange mit der Hanau Affäre zu zwei Jahren Gefängnis
Nach Verbüßung eines Jahres wurde er auf freien Fuß
geſetzt.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

t

Polen weicht aus.
Zu der neuen polniſchen Grenzſchikane bei Kanitzken

(Kreis Marienwerder), wo ein bewaffneter Grenzſoldat
gegen zwei deutſche Frauen tätlich vorging, haben die bis
herigen Feſtſtellungen ergeben, daß es ſich um einen Über
griff des polniſchen Grenzſoldaten handelt. Der zuſtändige
preußiſche Landrat hatte dem polniſchen Staroſten eine
gemeinſame Unterſuchung an Ort und Stelle vorge
ſchlagen. Der Staroſt hat dies jedoch abgelehnt. Der
Landrat, der dann ſelbſt näch Kanitzken fuhr, traf dort eine
polniſche Unterſuchungskommſſion, die jedoch den aber
maligen Vorſchlag einer gemeinſamen Aufklärung ab
lehnte

Ein Ruhmestag der alten Marine.
Am 17. Juni vor dreißig Jahren hat das Kanonen

boot „Jltis“ das Gefecht bei Taku während des Boxer
aufſtandes ſiegreich beſtanden. Dieſes Gefecht war die
erſte Feuertaufe der alten kaiſerlichen Marine Zum Ge
denken der dreißigjährigen Wiederkehr dieſes Tages ver
ſammeln ſich die alten Iltis Kameraden unter Führung
des damaligen Kommandanten, jetzigen Admirals a. D.
von Lans in Berlin zu einer ſchlichten Fei er.

der ein Großteil der



Weſtfalenfahrt des „Graf Zeppelin.
Nach achttägiger Ruhepauſe iſt „Graf Zeppelin

Sonntag früh Punkt 8 Uhr unter Führung von Kapitän
Lehmann bei herrlichem Sonnenſchein zu der Fahrt nach
Münſter in Weſtfalen glatt geſtartet. An Bord befinden
ſich außer der Beſatzung ſieben Paſſagiere, darunter eine
Frau.

Das Luftſchiff landete nach prächtiger Fahrt um
4 Uhr 30 Minuten nachmittags auf dem Flugplatz Lodden
heide bei Münſter. Es wurde beim Erſcheinen über der
Hauptſtadt ſtürmiſch begrüßt.

Anfall eines Marineautos.
Ein Toter, vier Verletzte.

Am 14. Juni iſt zwiſchen Gotha und Ohrdruf auf
dem Kolterſtädter Grundweg ein Laſtkraftwagen der
2. Kompagnie der 5. Marineartillerieabteilung, die ſich
zurzeit auf dem Truppenübungsplatz Ohrdruf befindet,
infolge Materialverſagens rückwärts ins Rollen geraten
Der Heizer Gefreite Hoffmann wurde bei dem Verſuch,
ſich durch Abſpringen in Sicherheit zu bringen, überfahren.
Er erlitt einen Schädelbruch, an deſſen Folgen er in
zwiſchen verſtorben iſt. Der Oberheizer Wendrien zog ſich
einen Beckenbruch zu, für ihn beſteht keine Lebensgefahr.
n e tere Angehörige der 2. Kompagnie wurden leicht
verletzt.

Wildweſt in Berlin.
Ein verwegener Verbrecherüberfall.
Jn BerlinTempelhof hat ſich am hellichten Täge ein

unerhörter Uberfall ereignet. Jn der Wohnung eines
Marktſchlächters erſchien ein junger Mann, verlangte von
dem Dienſtmädchen, das allein in der Wohnung war, Geld
für angeblich gelieferte Kohlen und warf das Mädchen,
als es erklärte, daß es von der Lieferung nichts wiſſe,
durch das geſchloſſene Fenſter auf die Straße. Auf die
Hilferufe des Mädchens eilten Arbeiter herbei, die ſofort
die Verfolgung des Verbrechers, der dem Mädchen nach
geſprungen war, aufnahmen, ihn zu packen kriegten und
ihn ſo lange feſthielten, bis ein Polizeibeamter kam.

Als der Beamte dann den Verbrecher abführen wollte,
wurden aus einer Autodroſchke, die langſam vorüberfuhr,
von Komplicen des Räubers zwei Schüſſe abgegeben, die
den Polizeiwachtmeiſter in den Bauch trafen. Jn der
allgemeinen Aufregung gelang es ſämtlichen Verbrechern,
auch dem, der bereits feſtgehalten war, zu entkommen.

Maſſenfeſtnahme von Vationalſozialiſten.
Gegen das Verbot des preußiſchen Jnnenminiſters

veranſtalteten die Berliner Nationalſozialiſten Proteſt
märſche durch die Vororte Berlins und die Jnnenſtadt. Ein
Zug, der die Jnnenſtadt durchziehen wollte und etwa 120
Mann ſtark war, wurde von der Polizei umringt und nach
dem Polizeipräſidium weitergeleitet. Bis auf 18 National
ſozialiſten, die Uniform trugen, wurden alle Teilnehmer
freigelaſſen.

e Berliner Produrtenbsrſe
e und Slſaate t per 1000 Kilogramm, ſonſt ver

100 Kilogramm in Reichsmark.
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Fronleichnamosfeſt.
Am Donnerstag nach dem Trinitatisfeſte, das auf den

erſten Sonntag nach Pfingſten fällt feiert die katholiſche Kirche
eins ihrer glaänzendſten Feſte: das Fronleichnamsfeſt. Frou
leichnam Leib des Herrn iſt die geweihte, nach der Lehre
der katholiſchen Kirche in den Leib Jeſu verwandelte Hoſtie.
Das Wort „Fron“ iſt althochdentſchen Urſprungs und bedeutet
„dem Herrn zugehörig, herrlich, herrſchaftlich, heilig“. Das
Grundwort iſt „frö“, Herr; wir finden es außer in „Fron
leichnam“ auch noch in Fronfeſte, Frondienſt, Fronbote uſw.
Was nun das Fronleichnamsfeſt angeht, ſo iſt es verhältnis
mäßig jungen Datums. Es wird zurückgeführt auf eine Viſion
der Lütticher Nonne Juliang und wurde zuerſt nitr in der
Hiözeſe Lüttich gefeiert, bis es im Jahre 1264 vom Papſt Ur

an IV. für die ganze Kirche angeordnet wurde; aber es
ſauerte dann noch 47 Jahre, ehe es allgemein eingeführt
Surde. Dafür wurde es dann aber überaus feſtlich nd mit
deſonderem Prunk begangen Jm Mittelalter gelangten an
Fronleichnamstage geiſtliche Spiele, die unter dem Namen

ronleichnamsſpiele“ bekannt waren, zur Aufführung. Da das
keinen altüberlieſerten Geſchichteſtoff hatte, weil es, wie

eſagt, noch jung war, konnte man in den Fronleichnamse n von einem beſonderen Programm abſehen und nach
eben geiſtliche Geſpräche der Apoſtel und Propheten, Bil

Se aus der Paſſion oder auch die ganze Heilsgeſchichte vor
Kbren Jn unſere Zeit wird das Fronleichnamsfeſt mit
Frächtigen Prozeſſionen begangen Es findet ein Umgang zu
wich mit Blumen und Kerzen Und Heiligenbildern geſchmückten
Kltären, die auf öffentlichen Plätzen errichtet werden, ſtatt, und
Sie feierliche Handlung macht auch auf Andersgläubige einer
großartigen Eindruck. Wer je Gelegenheit gehabt hat, einer
Fronleichnamsprozeſſion zum Beiſpiel in dem München der
Königszeit oder in dem Wien der Kaiſerzeit beizuwohnen, dem
dürfte das Bild, das er in ſich aufnahm, unvergeßlich bleiben.
Der ganze Hof ſamt allen ſeinen Würdenträgern, die Vertreter
der Regierung und ein großes Aufgebot von Truppen in Gala

uniform ſchritten im Zuge mit und es breitete ſich über die

Lokales und Provinzielles.
Sommer-Saiſon- Ausverkauf. Die diesjährigen

Sommer-SaiſonAusverkaufsveranſtaltungen dürfen in der
Zeit vom 1 Juli bis 15. Auguſt höchſtens auf die Dauer
von 3 Wochen durchgeführt werden

Annaburg, 15. Juni. Nach der unheimlichen
Hitze der letzten Tage zog in den Nachmittagsſtunden des
geſtrigen Tages ein Gewitter herauf, daß unter heftigen
Donnerſchlägen den ſehnſüchtig erwarteten Regen brachte, der
über die Annaburger Feldmark leider nur ſtrichweiſe nieder
ging. Ein Blitzſtrahl traf in den Neuhäuſern eine Antennen
leitung, ſprang von dieſer ab und fuhr durch ein Fenſter in
die Wohnung des Fabrikarbeiters P. wo die Radioanlage
zerſtört wurde. Jm Küchenſchrank zerſchlug der Blitz Teller
Und Gläſer, ſetzte eine Gardine in Brand und nahm ſeinen
Weg wieder ins Freie Weiterer Schaden konnte glücklicher
weiſe durch raſches Zugreifen verhindert werden. Jn Ploſſig
brannte ein Stall des Landwirts Richter und in Camitz
nd Scheune des dortigen Ritterguts infolge Blitzſchlags
nieder.

Schweinitz, 13 Juni. Fahrraddiebſtahl) Beim Maurer
Lehmann drangen des Nachts Diebe in die verſchloſſene
Scheune und ſtahlen ein dort ſtehendes Fahrrad. Es iſt
dies der dritte Fahrraddiebſtahl, der hier in kurzer Zeit ver
übt wurde.

Schweinitz, 12. Juni. (Ein Kind verbrüht ſich mit
er Waſſer. Hier wollte eine Frau ein eineinhalb
jähriges Kind baden Während eines kurzen Augenblicks,
als ſie noch kaltes Waſſer holen wollte, ſtürzte das Kind
in die mit kochendem Waſſer gefüllte Badewanne und ver
brühte ſich derart ſchwer, daß es unter furchtbaren Schmerzen
verſtarb.

Torgau. (Was nicht alles geſtohlen wird 2) Zwei
Autos hielten in der Nacht zum Dienstag an der Tantſtelle
an der Elbbrücke, ſo daß der Brückenwärter annahm, ſie
wollten ihren Brennſtoff in legaler Weiſe auffüllen. Statt
veſſen wurde am Morgen feſtgeſtellt, daß der Tank aufge
brochen und Benzin entwendet worden war. Die Klingel

die Spitzbuben nicht benutzt. ſo daß die Vorſätzlichkeit
eſtſteht.

Eilenburg. (Wegen vier Mark in den Tod.) Vor
einigen Tagen wurde von dem Fährmann in Gruna die
Leiche eines jungen Mannes aus dem Waſſer der Mulde
geborgen. Wie nun feſtgeſtellt werden konnte, handelt es
ſich um einen 16jährigen Lehrling aus Stahmeln bei

Leipzig. Der junge Mann ſcheint freiwillig in den Tod
gegangen zu ſein, weil er den Reſtbetrag von 4 Mark bei
der Abzahlung ſeines Fahrrades nicht aufbringen konnte

Zahna. Beim Baden ertrunken iſt kürzlich in den
Tongruben bei Bülzig ein jugendlicher Arbeiter mit Namen
Hennig aus der Friedrichſtadt.

Lucktow, 11. Juni. (Reicher Kinderſegen.) Der
Büdnersgutspächter Hermann Schulze hierſelbſt erhielt zu
ſeinen 11 Kindern zum Pfingſtfeſte noch einen Zuwachs von

Schon einmal wurde das Elternpaar mit Zwillingen bedacht,

von denen eins verſtorben iſt e
Raguhn (Anhalt), 11. Juni. (Explodierende Selters

flaſche durchſchlägt eine Ader) Ein junges Mädchen hielt
auf einem Tanzvergnügen eine Seltersflaſche in der Hand
Plötzlich explodierte die Flaſche. Das umherſpringende Glas
brachte dem Mädchen eine klaffende Kopfwunde bei und
zerſchnitt eine Ader. Nur mit großer Mühe konnte das
Mädchen vor dem Verbluten bewahrt werden.

Radebeul. (Tötlicher Hitzſchlag). Vom Hitzſchlag
getroffen wurde am Dienstag nachmittag beim Grasmähen
der Gutsbeſitzer Karl Menzel im nahen Wilſchdorf. Trotz
ſofortiger Hilfeleiſtung der anderen Schnitter trat alsbald der
Tod des 71 Jahre alten Landwirts ein.

Deſſau. (Todesſturz eines Kindes.) Jn DeſſauAlten
ſtürzte das neun Monate alte Kind des Arbeiters L. aus
aus dem nur einige Zentimeter über den Erdboden befind
lichen Fenſter, ohne daß die Mutter, die mit dem Reinigen
der Wohnung beſchäftigt war, etwas bemerkte. Vorüber
gehende trugen die kleine Leiche ins Haus

Berga (Elſter), 10. Juni. Vor den Augen der Familie
ertrunken Beim Baden in der Elſter geriet der 32 Jahre
alte Gemüſehändler Ernſt Kraus aus Roſitz bei Elſterberg
in einen Strudel und ging unter, ehe ſein Bruder, der auf
ſeine Hilferufe herbeiſchwamm, ihn erreichen konnte. Am
Ufer mußten die Frau des Verunglückten und ſeine fünf
Kinder dem Tod ihres Ernährers zuſehen, ohne helfen zu
können. Die Leiche iſt noch nicht geborgen

Stollberg. Jn der Nacht zum Donnerstag gab der
21 Jahre alte Strumpfwirker Emil Rudolph der ſich in die

Wohnung
hahn eingeſchlichen und unter dem Bett verſteckt hatte auf
ſeine von einem Kinobeſuch heimkehrende Braut zwei Piſtolen
ſchüſſe ab, ohne ſie zu treffen Hierauf ſchoß ſich Rudoph
ſelbſt eine Kugel in den Kopf und ſtarb bald darauf. Es
handelte ſich um eine Eiferſuchtstragödie. Die Braut wollte
das Verlöbnis löſen.

Kelbra. (Zwei Pferde ertrunken Ein Ackerwagen
der hieſigen Domäne, kam beim Wenden an der Helme
böſchung ins Rutſchen und fuhr in die Helme Während
dec Geſchirrführer von Arbeitskollegen gerettet werden konnte,

ſind die Pferde ertrunken
Magdeburg. (Jn der Elbe ertrunken Am Freitag

abend ertrank in der Elbe bei Preſter ein 21jähriger junger
Mann namens Staufendiehl. Er hatte mit einem Freunde
eine Paddelbotfahrt unternommen und war trotz der
Warnung des Freundes in den Fluß geſprungen

Leipzig, 16. Juni. Aus Anlaß der bevorſtehenden
Landtagswahlen veranſtalteten die Nationalſozialiſten undganze Stadt eine weihevolle Stimmung aus.
die Kommuniſten am Sonntag eine großzügige Landpropaganda.

einem Zwillingspärchen, zwei munteren ſtrammen Jungen.

der Eltern ſeiner 18jährigen Braut Ella Gold

Jn Eythra kam es zu einem ſchweren Zuſammenſtoß. Die
Gegner bewarfen ſich hauptſächlich mit Steinen und ſchlügen
mit Latten aufeigander ein. Ein Kommuniſt wurde getötet,
18 Beteiligte wurden leicht und 4 ſchwerverletzt. Einer der
Schwerverletzten ſoll auf dem Transport nach dem Zwenkauer
Krankenhaus geſtorben ſein Feſtgenommen wurden drei
Nationalſozialiſten und ein Kommuniſt.

Zeitz. Raubüberfall im Poſtamt.) Am Mittwoch
gegen 17 Uhr wurde einem hieſigen jungen Mann auf dem
Hauptpoſtamt in Zeitz, als er einen größeren Betrag ein
zahlen wollte von einem auswärtigen jungen Mann ein
Geldbetrag über 1000 RM. entriſſen. Der Täter flüchtete
wurde aber von dem Beſtohlenen verfolgt. Es gelang dann
den Polizeibeamten Jetrich und Brambeer, den Räuber feſt
zunehmen. Er hatte bei der Feſtnahme das Geld und ſeine
Papiere bereits in einem Hauſe weggeworfen. Der geſtohlene
Betrag wurde reſtlos herbeigeſchafft und der Täter dem
Amtsgerichtsgefängnis Zeitz zugeführt.

Gchwere Unwetter in Deutſchland und im Ausland.

Ueber Mecklenburg gingen ſehr ſchwere Gewitter, die
von ſtarkem Hagelſchlag und wolkenbruchartigem Regen
begleitet waren, nieder. Die Ernte auf den Feldern und
in den Gärten wurde teilweiſe ſehr ſchwer beſchädigt. Aus
verſchiedenen Teilen des Landes werden Brände durch Blitz
ſchlag gemeldet. Jn der Nähe des Dorfes Göllin bei
Neukloſter wurde die dreizehnjährige Tochter des Hofbeſitzers
Peters beim Heuen auf der Wieſe vom Blitz getroffen
und getötet.

Schwere Unwetter werden auch aus Frankfurt a. M.
und aus dem Kr. Wetzlar gemeldet Ueber Frankfurt a. M.
entlud ſich ein außerordentlich heftiges Gewilter mit wolken
bruchartigem Regen. Jnnerhalb weniger Minuten waren
die Straßen überflutet, ſo daß jeglicher Verkehr lahmgelegt
wurde. Der Blitz ſchlug an verſchiedenen Stellen der Stadt
ein, ohne jedoch zu zünden.

Jm Kreiſe Wetzlar wurden von dem Unwetter nament
lich die Orte Stockhauſen, Diskirchen und Tiefenbach be
troffen. Heftiges Gewitter, ſchwerer Wolkenbruch und
ſtarker Hagelſchlag richteten auf den Feldern und an den
Gebäuden ſchweren Schaden an. Jn allen drei Ort-
ſchaften wurde die Ernte vollſtändig vernichtet. Auf den
Feldern liegt Schlamm und Geröll in ſtarker Schicht. Viel
Vieh iſt ertrunken. Der Schaden iſt ſehr groß, was um ſo
mehr ins Gewicht fällt, als nur wenige Landwirte gegen
Hagelſchlag verſichert ſind.

Wetterkataſtrophe in Griechenland
Jn Griechenland tobte ein UAnwetter, wie man es ſeit

Menſchengedenken dort nicht erlebt hatte
Jn Slatina in Griechiſch-Mazedonien wurden durch

Hagelſchlag, der in rieſengroßen Körnen ſie ſollen an
geblich ſo groß wie Tennisbälle geweſen ſein niederpraſſelte,
22 Perſonen getötet und 29 ſchwer verletzt. Hagelkörner ſo
großen Ausmaßes ſind, wie verſichert wird, im Lande der
Griechen noch nie beobachtet worden

Schwere Stürme in Südchile.
Von einem ſchweren Sturmwetter iſt auch dlie

Chile heimgeſucht worden. Auch die Stadt Valparaiſo würde
von dem Unwetter betroffen. Bisher hat man acht Todes
opfer der Sturmkataſtrophe feſtſtellen können. Bei Puerto
Eonſtitucion ſoll der Dampfer „Lagunas“ mit der ganzen
Bemannung untergegangen ſein.

Der Wohnungsbau im Regierungsbezirk Merſeburg im Jahre 1929

Nach den Feſtſtellungen des Preußiſchen Statiſtiſchen
Landesamts wurden im Regierungsbezirk Merſeburg im
Jahre 1929 3225 Wohngebäude mit 7786 Wohnungen er
baut Die Bautätigkeit hat damit gegenüber dem Jahre
1928, in dem 3434 Wohngebäude mit 7803 Wohnungen
erbaut wurden, eine Abnahme erfahren

Von der Geſamtzahl der im Jahre 1929 erſtellten
Wohngebäude und Wohnungen entſielen auf den Kreis
Torgau 133 Wohngebäude mit 226 Wohnungen, Schweinitz
101 Wohngebäude mit 125 Wohnungen, Lieben werde 317
Wohngebäude mit 455 Wöohnungen, Stadtkreis Wittenberg
41 Wohngebäude mit 178 Wohnungen und Landkreis
Wittenberg 211 Wohngebäude mit 455 Wohnungen

Die Feſtſtellung der Bauherren ergab folgendes Von
den 7786 im ganzen Regierungsbezirk erbauten Wohnungen
in Wohngebäuden wurden 3460 von privaten Bauherren,
3418 von gemeinnützigen Baugeſellſchaften und 908 von
öffentlichen Körperſchaften und Behörden errichtet

Von ſämtlichen Wohnungen in Wohngebäuden wurden
6251 mit Anterſtützung aus öffentlichen Mitteln (Hauszins
ſteuer, Arbeitgeberdarlehen uſw.) gebaut

Durch Umbau oder durch Einbau in nicht eigentlich
Wohnzwecken dienende Gebäude (Fabriken uſw) wurden
weiterhin 902 Wohnungen gewonnen Der Wohnungsäb
gang (durch Umbau, Abbruch, Brände uſw.) betrug ins-
geſamt 452 Wohnungen ſo daß ſich für das Jahr 1929
ein Reinzugang von 8236 Wohnungen für den Regierungs
bezirk Merſeburg ergibt.

ehr 2ilch?! Ja aber Milch iſt ziemlich
ſchwer verdaulich nicht nur für Kinder, ſondern auch für Er
wachſene. Jetzt wiſſen wir aber auch, wie dieſem Uebel abzu
helfen iſt. Gerade in dieſen Tagen haben nämlich unſere Er
nährungsforſcher in den ärztlichen Fachzeitſchriften darüber
berichtet. Milch, mit Kathreiners Malzkaffee (aber nicht etwa mit
Bohnenkaffee!) gemiſcht iſt dreimal ſo leicht verdaulich wie Milch
allein! Und dieſer „Milchkathreiner“ ſo nannten die Forſcher
dieſe Miſchung: Milch mit Kathreiner ſchmeckt auch viel viel
beſſer als Milch. So gut, daß die vielen Menſchen, die über
haupt keine Milch mögen (weil ſie ihnen zu fad, zu weichlich
ſchmeckt), die Milch wieder ſehr gern trinken werden. Und da
kann man im Intereſſe unſerer Volksgeſundheit gar nicht hoch
genug bewerten!



Nach langem, unsäglich schwerem,
aber mit größter Geduld ertragenem

Leiden ist unsere innigstgeliebte Mutter
Frau Pfarrer Königs

SophieBrunner Kursbuch
im Alter von 73 Jahren heute sanft für Mitteldeutſchland

zu haben bei

Herm. Steinbeiß,
Buchhandlung.

Apfelſinen
friſch eingetroffen

I. G. Writzsche.
Reue Kartoffeln

neue ſaure Gurken

feinſte Matjes-Heringe

mann empfiehlt

Kranz März.
Markt 19.

Himbeerſaft
Orangeaden
Citronenmoſt

empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Fliegenfänger
empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Singſtunde.

a M. G. W.WMorgen, Mittwoch
G 8 Uhr unbedingt
S alle Sänger zur

entschlafen.
In tiefem Schmerz

Berta Brunner
Heinrich Brunner, Pfarrer
Hanna Brunner
Josepha Brunner, Lehrerin
Iieselotte Brunner, geb. Sittis
Annaburg, den 16. Juni 1930.

Die Beerdigung findet Donnerstag 3 Uhr statt. S

WVWiesenverpachtung
Oberförſterei Annaburg

verpachtet am Donnerstag, den 19. Juni, vorm.
10 Ahr im Waldſchlößchen zu Annaburg öffentlich
meiſtbietend die diesjährige Nutzung der Wieſen in
der Förſterei Kreuz, Jag. 1, 23- 25, 44, 61 und
80. Förſterei Annaburg, Jag. 95, 151 und 153.

Zwangsverſteigerung.
Am Donnerstag, den 19. d. Mts., vormittags

von 10 Uhr ab verſteigere ich im Gaſthofe „zum
goldenen Ring in Annaburg

1 Rähmaſchine, Vertiko, 6piegelſchrank,

1 Credenz, 1 bchrankgramophon

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Gallo, Obergerichtsvollzieher in Prettin.

Heimarbeiterinnen ſaureGurken
ſtellt ein Gebr. Winkler empfiehlt

(neben der Gasanſtalt). d. G. Fritzsche.

Spottbillige Schlußverkäufe!

Nur noch bis Donnerstag Abend 7 Uhr

dauern die Rieſenmaſſen Verkäufe von

Cmaillewaren in Annaburg
auf dem Gutshof Annaburg. Alles ſpotthillig

Alles zum Ausſuchen! Kein Kaufzwang!
Bis zum Schluß neue Sendungen

Unwiderruflich Schluß Donnerstag Abend 7 Uhr!
LKriedr. von Salzen-Bremen.

NB. Um das große Lager vollſtändig zu räumen, werden
ſämtliche Waren zu ſpottbilligen Preiſen verkauft.

Unſchlagbar ſind unſere Preiſe

Fahelhaft unſere Auswahl
zd Weg danen Miüiſel

mit kund ohne Pelerine, nur
ZaufSeide gearbeitet

Cleg. Damen Kleider

entzück. Modelle, in Crepe
dechine, Veloutine, Künſt

Fſeige und Wollmuſeline
Herren Anzüge

Hin Fmodern. Verarbeitung,
El- und 2reihige Formen

hKuhen. Awlee

Herren Gummi Mäntel

und Windjacken

Damen Kleiderſtoffe

in großer AuswahlD sErnst Peschke zereren 10

wen
e

S

h

Vz W

wird die moderne, neueste Tagesware aus den Abteilungen-

Herren und Damen- und GardinenKnaben- Mäcdchen- TeppicheKonfektion Konfektion LinoleumII. Wahl

Berufs- Unterkleidung Aussteuer-
Kleidung Strickwaren Artikel

a

bis zur Fertigstellung des ersten Bauabschnitts zu außergewöhnlich
billigen Preisen verkauft.

e.
Seit 120 Jahren Qualitätsware!

Wittenberg Collegienstraße 90.

Sie schlafen besser
mit einer Steppdeckel

EIIEEIEEEE:BEEEE:EIIEIIIIII
Steppcdecken

Veberschlag-
Laken mit Kissen

Bett Bezüge
BettlakKen mit und
ohne Hohlsaum

empfiehlt

Carl Quehl.

Land wirtſchaftliche Voems en
Maſchinen und Gerätr, Senſenväume
als: eiſ. Eggen, Schwung und Karren See

Pflüge, einzelne Räder, eine
Kultivatoren, Reinigungs Maſchinen, gen gelmn
Grasmähemaſchinen, Dreſchmaſchinen, Klopfh z mmer
Sämaſchinen, Motore, Transmiſſtionen.

Erſatzteile und Reparaturen aller Fabrikate.

Wilhelm Grahl.
Empfehle mein großes Lager in:

und Amboſſe
Holz und eiſerne
Rechen, Heu und
Erntegabeln
ſowie Holzſtiele für
Gabeln und Hacken
empfiehlt

J. G. Fritzſche.
0909020000
Brief-Ordner

Schnellhefter
in Quart- und Folioformat

bisher qm 3.00 jetzt 2.75 RM.
Kieferne Schalbretter

bisher qm 1.00 jetzt O. 90 RM.

Kieferne Schalbretter, kurze
bisher qm 0.90 jetzt O. 80 RM.

ſowie alle ſonſtigen Bau und
Nutzhölzer u. Bauſtoſſe billig ſt.

Wilh. Kunze.

Kieferne Hobelckielen

empfiehlt H. Steinbeiß.

Redaktion Druck und Verlag von Herm, Steinbeiß, Annaburg

In Wieſe
verpachtet

egel, Ackerſtraße 5.

Haferſpreu
verkauft Heinlein-

Stalldünger

kauft jederzeit zu hohen
Preiſen; zahlen z. Zt. pro

Fuhre 10. M.
Baumſchule Naundorf.

Telephon Annaburg 251

Ale Karben
Wocken- Hel Waſſerfarben

ſowie Lack u. Leinöl
ſirnis, flüſſigen und
trockenen Sichelleim
Bernſt. Fußboden-
farbe in Büchſen. Alle
Oelfarben werden
von fachmänn. Hand
zurecht gemacht.

Franz März
Markt 19.

TinkTabletten,
unentbehrlich im Haus
halt, für Touriſten und
SHporksleute.

Stets fertig. Jn ein Glas
Waſſer auflöſen.

J. G. Fritzſche.
Aprikoſen

Konfitüren 70 Pfe.
Pflaumenmus

50 Pfg. empfiehlt
Franz März, Rarkt 19.

Frachtbriefe
emſiephlt die Buchdruckere



Beilage zu Nr.
Hermann von Wiſſmann.

Zum 25. Todestage.
Am 15. Juni 1905 ſtarb in Weißenbach bei Liezen in

d

Steiermark der berühmte Afrikareiſende Her
mann von Wiſſ mann. Jm Jahre 1880 war er
im Dienſte der Deutſchen Afrikaniſchen Geſellſchaft nach
Weſtafrika gegangen und von dort nach Oſten auf
gebrochen. Jm Juni 1882 erreichte er den Tanganjikaſee
und ein paar Monate ſpäter die Oſtküſte. Nach ſeiner
Heimkehr wurde er vom König Leopold von Belgien zu
ſeiner Forſchungsreiſe in das ſüdliche Kongobecken ge

Aufnahmefähigkeit der Landwirtſchaft iſt bedeutend zurückgegangen

wonnen. Sie verlief überaus erfolgreich und führte zu
wichtigen Entdeckungen. Als Wiſſmann dann im Begriff
war, die Leitung einer Expedition zum Entſatz von
Emin Paſcha zu übernehmen, wurde er im Jahre 1888
von der Reichsregierung unter Ernennung zum Reichs
kommiſſar berufen, den Araberaufſtand in DeutſchOſt
afrika zu bewältigen. Er warf den Aufſtand völlig nieder
und ließ den Rebellenführer Buſchiri hinrichten.

Wiſſmann, der inzwiſchen geadelt worden war, kehrte
dann noch mehrere Male nach Afrika zurück und wurde im
Mai 1895 zum Gouverneur von DeutſchOſtafrika ernannt.
Er zog ſich jedoch bald ins Privatleben zurück und lebte
fortan auf ſeinem Gute in Steiermark. Jn Lauterberg im
Harz, wo ſeine Mutter lebte, wurde Deutſchlands größtem
e wie man ihn genannt hat, ein Denkmal er
richtet.

Das Trauergefolge für Baligand.
Die Beiſetzung in Müncheén.

Wie das Reichswehrminiſterium bekanntgibt, wird
der Kreuzer „Königsberg“ am Sonnabend mit den ſterb
lichen Überreſten des Geſandten von Baligand in Cux
haven eintreffen. Bei der Vonbordgabe des Sarges
wird die Sicherheitswache und die Beſatzung des
Kreuzers antreten. Seitens des Auswärtigen Amtes
nehmen an den überführungsfeierlichkeiten in Cuxhaven
Miniſterialdirektor Dr. Köpke und Legationsrat Wage
mann teil. Ein Trauergefolge, beſtehend aus den Offi
zieren des Kreuzers und des Standortes Cuxhaven und
einer Abordnung der Beſatzung des Kreuzers, wird den
Sarg zum Bahnhof geleiten. Bei dem Begräbnis, das
in München ſtattfinden wird, wird der Chef der Marine
leitung durch Vizeadmiral Brutzer vertreten werden.

Verlangſamter Rückgang der Arbeitsloſigkeit
In weiter verlangſamtem Tempo hat ſich der Rückgang der Ar

beitsloſigkeit in Deutſchland fortgeſetzt, wobei die Abnahme des
Geſamtbeſtandes an Arbeitſuchenden in der Hauptſache auf Arbeits
aufnahmen in den Freiluftberufen zurückzuführen iſt, denen aber
nicht unbeträchtliche Neuzugänge an Arbeitsloſen aus den übrigen
induſtriellen Berufsgruppen gegenüberſtehen. Kennzeichnend für die
außerordentlich ſchlechten Arbeitsmarktverhältniſſe in dieſem Jahre
iſt es, daß das Baugewerbe, die Jnduſtrie der Steine und Erden
und die Holzinduſtrie, die im Vorjahre von Februar bis Ende Mai

22 205 Arbeitskräfte aufnahm, im laufenden Jahre in der gleichen
Zeit nur 38 427 Arbeitskräfte aus dem Arbeitsmarkte zog. Auch die

Zur Verfügung ſtanden Ende Mai 1928 1835 Perſonen, 1929 3753
und 1930 6321 Arbeitſuchende auf dem land wirtſchaftlichen Arbeits
markt. Hier beginnt ſich neben den in dieſem Jahre für die Ent
laſtung des Arbeitsmarktes wenig günſtigen Witterungsverhält
niſſen auch die zunehmende Verwendung von Hack- und anderen
land wirtſchaftlichen Maſchinen als Erſatz für menſchliche Arbeits
kraft auszuwirken. Jnsgeſamt waren in Mitteldeutſchland Ende
Mai noch 244 887 Arbeitſuchende bei den Arbeitsämtern zur Ver
fügung. Nach den Erfahrungen der letzten beiden Jahre iſt bis zur
Erreichung des jährlichen Minimums der Arbeitsloſigkeit von Ende
Mai ab nur noch mit einem Abgang von etwa 20 000 Arbeitſu
chenden zu rechnen, ſo daß vorausſichtlich die Zahl der Arbeitsloſen
in Mitteldeutſchland kaum unter 220 000 ſinken wird, wenn nicht noch
in kürzeſter Friſt eine dürchgreifende Belebung der allgemeinen
Wirtſchafts verhältniſſe eintritt. Jn größerem Amfange aufnahme-
e iſt in Mitteldeutſchland zur Zeit faſt nur der Braunkohlen

ergbau.
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Folgenſchweres Automobilunglück.
Vier Laſtautos mit Pionieren ſtürzen in die Tiefe.
Ein außerordentlich ſchweres Automobilunglück er

eignete ſich, wie aus Kaſſel berichtet wird, am
Hemelberg.

Das Mindener Pionierbataillon paſſierte mit mehre
ren Perſonenwagen, einer großen Anzahl von Motor-
rädern und 25 bis 30 Laſtautos mit Anhängern die Straße
von Hemelberg nach Veckerhagen. Infolge Verſagens
einer Bremſe fuhr das erſte Laſtauto in einer unüberſicht
lichen Kurve mit großer Geſchwindigkeit auf eine kleine
Brücke und ſtieß dort gegen eine Mauer, wobei es ſich quer
über dieſe legte. Jhm folgten mehrere Laſtautos, die den
erſten Wagen rammten und mit furchtbarer Wucht über
die Brückenmauer hinweg in eine Tiefe von vier bis fünf
Metern ſtürzten. Jm ganzen ſind vier Laſtautos des
Zuges, die die Kurve zu paſſieren hatten, auf die Brücke
geraſt. Nach Berichten von Augenzeugen ſind acht
Schwer- und zehn Leichtverletzte feſtgeſtellt worden.

Das Unglück in der Darſtellung des Reichswehr-
miniſteriums.

Das Reichswehrminiſterium verbreitet über das Auto
mobilunglück folgende, von den Privatmeldungen ſtark
abweichende Darſtellung: Am 12. Juni abends ſind bei
einem Ubungsmarſch des VI. Pionierbataillons Minden
in der Gegend von Hannoverſch-Minden Fahrzeuge mit
Brückengerät beim Bergabfahren ins Gleiten gekommen.
Mehrere Wagen ſtießen hierbei zuſammen und fielen über
die Straßenböſchung. Ein Pionier erlitt eine Bruſt
quetſchung, ein anderer eine Fleiſchwunde. Außerdem
wurden ſieben Pioniere leicht verletzt. Sie ſind aber ſchon
wieder dienſtfähig. Der Unfall iſt wahrſcheinlich auf das
Verſagen der Bremsvorrichtung der Wagen zurück
zuführen. Ein Sachverſtändiger des Reichswehrminiſte
riums iſt zur Unterſuchung an den Ort des Unfalls ent
ſandt worden. Bei den beiden ſchwerer Verletzten beſteht
keinerlei Lebensgefahr.

Schweres Anglück in einer Ziegelei.
Drei Feuerwehrleute getötet,

zwei ſchwer verletzt. z
Jnfolge Kohlenſtaubentzündung brach in der Dampf

ziegelei Kratzenſtein bei Quedlinburg ein Großfeuer aus,
dem der geſamte Gebäudekompler zum Opfer fiel. Bei den
Löſcharbeiten wurden 9 Feuerwehrleute unter den einſtür-
zenden Maſſen verſchüttet. Drei von ihnen konnten nur als
Leichen geborgen werden, zwei wurden ſchwer verletzt unter
den Steinmaſſen hervorgezogen.

Scheinbar ja, sonst würden

Sie sich ein Konto bei
ter Girokasse zulegen
und bargeldlos zähen

Girokaſſeder Gemeindeſparkaſſe Annaburg

Zwiſchenfall im Tſcherwonzenprozeß.
Das Auswärtige Amt der Bolſchewiſtenfreundſchaft bezichtigt.

Jm Verlauf des Tſcherwonzenprozeſſes gelangte ein
Schreiben des zur Berufungsverhandlung nikt mehr erſchie
nenen Angeklagten Karumidze zur Verleſung, in dem er
erklärt, er werde freiwillig nicht mehr vor Gericht erſcheinen.
Karumidze begründet ſeinen Entſchluß mit einigen Fällen, aus
denen erſichtlich werden ſoll, daß die Verhandlung von ſeiten
einiger Behörden, vor allem vom Auswärtigen Amt, mehr im
Sinne der bolſchewiſtiſchen Intereſſen betrachtet worden ſei.

Rieſenbetrügereien in Breslau.
16 Perſonen verhaftet.

Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft wurden in
Breslau 16 Perſonen als die Rädelsführer einer viel
köpfigen Betrügerbande, durch die zahlreiche Firmen um
Waren und Geldbeträge geprellt worden ſind, verhaftet
Jn vielen Fällen gingen die Täter auf folgende Weiſe
vor: Auf eine Zeitungsanzeige hin meldete ſich einer der
Betrüger als Proviſionsvertreter und nahm dann von
anderen, mit ihm im Einvernehmen handelnden Perſonen
Beſtellungen entgegen. Die Proviſion wurde manchmal
mit den Beſtellern geteilt; die auf Beſtellung gelieferten
Waren wurden, ſoweit ſie nicht mit Nachnahmen belaſtet
waren, angenommen und in Pfandhäuſern verſetzt.
Anderenfalls verweigerten die Beſteller die Annahme. Jn
Zivil und Strafprozeſſen, die gegen Mitglieder der Bande
aus ſolchen Geſchäften anhängig gemacht wurden, traten
dann andere Helfershelfer als Zeugen auf und ließen ſich
Zeugengebühren zahlen, obwohl ſie als Empfänger von
Arbeitsloſen oder Wohlfahrtsunterſtützung keinen Verluſt
durch eine Verſäumnis erlitten hatten. Nunmehr iſt in
über 100 Fällen Anklage erhoben worden.

Die Bluttat eines Eiferſüchtigen.
Der Landarbeiter Otto Meier, der bei dem Landwirt

Mohr in Samswegen beſchäftigt iſt, klopfte nachts gegen
2 Uhr an das Fenſter ſeines Dienſtherrn und deutete ihm
ſchwer röchelnd und aus einer Halswunde blutend, an,
daß er in ſeiner Wohnkammer ſeine Verlobte, die Landar
beiterin Frida Seelmann, ermordet habe. Als Mohr ſich
in die Kammer des Meier begab, fand er dort in der Tat
die Braut des Meier blutüberſtrömt und augenſcheinlich
tot vor. Er benachrichtigte ſofort Amtsvorſteher und Land
jägerei, deren Unterſuchung ergab, daß Meier, der ſeit
Weihnachten mit der Ermordeten verlobt iſt und ſich ſtets
als ſehr eiferſüchtig erwieſen hat, am Mittwoch Abend
noch mit ſeiner Braut zum Baden gegangen war und das
junge Mädchen veranlaßt hatte, mit ihm zum Hauſe ſeines
Arbeitgebers zu gehen. Auseinanderſetzungen, die es vor
her zwiſchen dem Paare gegeben hatte, ſchienen abgeſchloſ
ſen zu ſein, ſo daß noch ungeklärt bleibt, wie es zu der
Mordtat gekommen iſt. Die Leiche der Ermordeten weiſt
Stichwunden unterhalb des Kehlkopfes auf, die ihr mit
einem Dolche beigebracht ſind. Meier ſelbſt hat nach der Tat
verſucht, ſich ebenfalls durch einen Stich in den Hals zu tö
ten, wurde aber nur ſchwer verletzt und liegt zurzeit nicht
vernehmungsfähig, aber ohne Lebensgefahr im Kranken
hauſe Wolmirſtedt.

Jn Niſch explodieren vier Höllenmaſchinen.
Belgrad. Jm Wartezimmer dritter Klaſſe des Bahnhofs

von Niſch explodierte eine im Ofen verſteckte Bombe. Der
Fleiſchbeſchauer Rankowitſch wurde getötet, zwei Soldaten
wurden ſchwer verletzt, eine Gymnaſiaſtin erlitt leichtere Ver
letzungen. Zwei Stunden ſpäter explodierte in der Nähe der
Schienen der Eiſenbahnlinie Niſch- Pirot, 900 Meter weit
vom Bahnhof entfernt, eine zweite Höllenmaſchine in dem
Augenblick, da der von Pirot kommende Schnellzug vorbei
ſuhr. Jn unmittelbarer Nähe davon entdeckte man eine
dritte, anderthalb Kilogramm ſchwere Höllenmaſchine, die bald

darauf gleichfalls explodierte. Endlich explodierte um 3 Uhr
früh eine vierte, unter einem Sandhaufen an der Straße nach

Leskowats verſteckte Bombe.
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(5. Fortſetzung.

„Nein, nein! Du biſt ſtill und folgſam. Es kann dir nie
mand etwas vorwerfen.“

„Der Vater tut es trotzdem. Wenn wir uns ſehen, zankt
er Seine Worte ſind ſpitz und tun weh, glaub mir das,
Tante Am Tage die Arbeit, des Nachts der Widerhall
dieſer Worte ich komme ja nicht zur Ruhe

„Eben deshalb will ich mit ihm reden.
„Tu' es nicht, Tante Es iſt zwecklos Auch dir wird er

feind werden, wenn du mir beizuſtehen ſuchſt. Laß es!
Einmal wird es ſchon ein Ende haben.

„Wie meinſt du das, Kind
Sie lächelte ihr ſtilles, wehes Lächeln. „Wir leben nicht

ewig. Jch zumal.“
„Du biſt jung, erſt zweiundzwanzigl“
„Es ſterben jüngere als ich bin
„Wer ſpricht denn vom Sterben?“
„Kennſt du das Lied vom Kuckuck und der Schäferin?“
„Nein! Was iſt es mit dieſem Lied?“
„Auf der Schäferin Frage, wie lange ſie lebe, ſchrie der

Kuckuck immerzu. Auf meine Frage rief er einmal und
flog davon. Das war im Frühling dieſes Jahres. Und heute
haben wir Weihnachten

„Das iſt ja Unſinn, Martha.
Aberglaube!“

Martha hob die Schultern. „Wenn auch! Man hat Bei
ſpielel Uebrigens, wär es nicht gut ſo?“

„Es wär das größte Unglück für uns alle.“
„Und doch wär es der einzige Weg aus dem Dilemma.“
„Kind, wohin haſt du dich verrannt!“

Das iſt Aberglaube Kraſſer

„Vater verlangt, daß ich Jochen vergeſſe. Er verlangt
etwas, was ich nicht kann und wenn ich es könnte nicht
dürfte.
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„Das verſtehe ich nicht nicht dürfte! Wieſo das?“
„Hat Jochen nicht ſein Glück aufgegeben für mich, weil

er mich lieb hatte, weil er nicht untreu werden wollte? Und

ſchiene.“
Kathrein wollte erwidern. Sie ſchwieg
Auf dem Flur wurden Stimmen laut
Die Frauen hörten Anſchütz reden, der zu jemand ſagte:

„Fein gemacht! Biſt ein tüchtiger Kerl. Da nimm! Und
trink' auf meine Geſundheit. Dreimal! Verſtanden? Drei
mal auf meine Geſundheit trinken!“

„Jawohl, Herr! Dreimal auf Jhre Geſundheit! Und
Dank auch. Es war der Futterknecht Anſelm, der dieſe
Worte ſprach

Kathrein drängte Martha nach der Kammer
„Geh', Martha! Laß mich allein mit ihm. Jetzt will ich

ihm ins Gewiſſen reden.“
„Laß es, Tante, mir iſt nicht zu helfen.“
„Geh' nur, geh'! Wir werden ja ſehen.“
Martha ging
Kaum konnte Kathrein Atem holen, da trat Berthold An

ſchütz ins Zimmer.
Anſchütz war ein guter Sechziger, groß von Geſtalt, ein

Rieſe, äber hager, mit einem wie aus Stein gemeißelten
Schädel und großen grauen Augen, die mißtrauiſch und
ſuchend blickten. Sein Geſicht war graugelb, das eines
Schwindſüchtigen.

Anſchütz trug eine tote Eule am Flügel. Er ſah Kathrein
nicht, hielt Selbſtgeſpräche, vielmehr ſprach zu der Eule.

„Hab' ich dich, vorlautes Bieſt? Nun wirſt du ehrliche
Leute ſchlafen laſſen. Wollteſt mich in das Grab kreiſchen,haſt dir dein eigen Totenlied geſungen.“

Kathrein räuſperte ſich. Er fuhr herum.

biſt du auch da? Tag, Tag.“
„Was haſt du denn da?“ fragte Kathrein.
„Mein Weihnachtsgeſchenk,“ antwortete er. „Heut' iſt ja

wohl Chriſtabend? Schönes Geſchenk ein Totenvogel!
Zwei Nächte hat dieſer Leichenbitter auf meinem Dach

geſeſſen. Als ob es nicht andere Dächer gebe! Gleich neben
an, da wo die Kaſtanie ſteht, hätte das Bieſt auch Platz ge

da ſoll ich? Jch wär ja nicht wert, daß mich die Sonne be

Kathrein grüßte: „Guten Tag, Berthold.“ Er ſagte: „Ah,

habt. Zum Geiger der Sänger! Da ſetzt es ſich natürlich
nicht hin. Zu mir kommt das Vieh. Heut' wollt' es wieder
kommen Zum dritten Male und ausgerechnet in der Chriſt
nacht! Der Anſelm aber hat ihm den Spaß verſalzen.“

„Totenvögel mahnen zur Einkehr.“
„Quatſch! Ans Sterben erinnern ſie. Will aber nicht daran

erinnert werden!“ Er ging zum Fenſter, das auf den Hof
führte, ſah den Knecht unten ſtehen und rief ihm zu: „He du,
Anſelm! Aufgepaßt! Da,“ er warf die Eule hinaus,
„nagle den Propheten ans Hoftor. Da mag er ſchreien ſo
viel er will.

Er blieb am Fenſter ſtehen, nahm keinerlei Notiz von
ſeiner Schweſter. Dieſer ſchwindſüchtige Rieſe ſchien mit
ſeiner Perſon den ganzen Raum zu erfüllen. Es war be
drückend in ſeiner Gegenwart.

Kathrein mußte all ihren Mut zuſammennehmen, um nicht
wankelmütig zu werden Faſt ſchüchtern klang ihre Frage:
„Haſt du ein paar Minuten Zeit für mich?“

Der Klotz ſtand, wo er ſtand. „Was willſt du?“ fragte er,
ohne ſich umzudrehen

„Jch muß über Martha mit dir reden.“

„Redel!“ S„Siehſt du nicht, daß ſich das Mädchen in Gram ver
zehrt?“

Er fuhr herum. „Verzehrt?! Jch kann das Wort nicht aus
ſtehen.

„Jch wollte ſagen, daß ſie zuſehends weniger wird. Es
wäre doch entſetzlich, wenn ſie an ihrem Leid zugrunde
ging.

Mit beißender Jronie antwortete er: „So? Wär das ſo
entſetzlich?! Das hat das Püppchen von ihrem Trotz. Hätte

das Glück nicht ausſchlagen ſollen, ſich nicht an dieſen Bettler
hängen!“

Kathrein kämpfte mutig ihren ausſichtsloſen Kampf.
„Verſündige dich nicht, Berthold. Gott kann dir dein Kind

nehmen.
„Kann er! Meinſt du, ich kröche deshalb zu Kreitz, weil

das Fräulein blaß wird und ihre Augen hohl? Warum
werden ſie das? Bin ich daran ſchuld? Leidet ſie Hunger
oder Durſt oder ſonſtigen Mangel? Dafür hätte ich zu ſorgen
Eine andere Urſache kümmert mich nicht. (Fortſ. folgt



Fährunglück in Rumänien. 10 Perſonen ertrunken
Bukareſt. Bei Tirgu Jiu im Zeiltal iſt bei der Er

öffnung des neuen Fährbetriebes über den Zeilfluß die
Fähre mitten im Fluß untergegangen, da ſie ſtatt der vor
geſchriebenen 30 Perſonen 55 Perſonen beförderte. 45 Men
ſchen konnten ſich durch Schwimmen retten, 10 Fahrgäſte
fanden den Tod in den Fluten.

Nah und Fern
O Großfeuer in Alteneſſen. Auf dem Gelände der

Induſtrie für Holzverwertung A.G. in Alteneſſen brach
ein Feuer aus, das mit raſender Geſchwindigkeit um ſich
griff. Drei große Schuppen wurden vernichtet. Das
Werk beſchäftigt etwa 200 Arbeiter und Arbeiterinnen,
von denen ein Teil vorübergehend beſchäftigungslos
werden dürfte.

O Unfall eines Verkehrsflugzeuges. Das Verkehrs
flugzeug der Strecke Köln Hannover rollte beim Aus
laufen nach einer Zwiſchenlandung, die wegen Motor
ſtörung bei Gütersloh vorgenommen werden mußte, gegen
einen Baum und erlitt dabei einige Beſchädigungen. Alle
Jnſaſſen blieben unverletzt.

Heideloh. Ohne Aufſicht. Das dreijährige Söhnchen des
Arbeiters Deregowſki war ſeinen älteren Geſchwiſtern nachgelaufen
und wollte die an unſerem Ort vorüberführende Kreischauſſee über
ſchreiten. Dabei wurde es von einem Auto erfaßt und ſchwer ver
letzt. Das Auto iſt in Richtung Zörbig weitergefahren. Radfahrer
fanden den Knaben und brachten ihn in den Gaſthof. Ein zufällig
dort anweſender Arzt legte einen Notverband an und brachte das
ſchwerverletzte Kind mit ſeinem Auto nach dem Allgemeinen Kran
kenhaus Bitterfeld. Dort erlag es bereits am Abend ſeinen Ver
letzungen.

Hoym. Mordverſuch an der Geliebten. Der 30Jahre alte Schuhmacher Hans Kunze aus Zwickau unterhielt mit der
Ehefrau eines Skatfreundes ein Liebesverhältnis, das jetzt aufge
deckt wurde. Beide flüchteten in die Gegend von Hoym. In der Fa
ſanerie zwiſchen Hoym und Gatersleben brachte Kunze der Frau
einen ſchweren Bruſtſtich bei, hatte aber dann den Mut verloren,
ſich ſelbſt zu töten. Er ſtellte ſich der Polizei, die ſofort die Aeber
führung der mit dem Tode ringenden Frau in das Ballenſtedter
Kreiskrankenhaus veranlaßte. Kunze wurde dem Amtsgericht Bal
lenſtedt übergeben

Merſeburg. Beim Kirſchenaufleſen überfahren.
Auf der Straße nach Domſen wurde das 7jährige Töchterchen des
Bergmanns Petzold, das mit dem Aufleſen von Kirſchen beſchäftigt
war, von einem Weißenfelſer Lieferwagen überfahren. Bei dem
Verſuch, über die Straße zu laufen, rannte das Kind gegen den
Kühler des Wagens und erlitt einen ſchweren Schädelbruch.

Sangerhauſen Attentat aufden Mannder Gelieb
ten. Der Maurer Gebhardt aus Tilleda am Kyffhäuſer, der früher
bei dem Bauunternehmer Bornkeſſel arbeitete, geriet mit dieſem bei
einem Vergnügen, in der Gaſtwirtſchaft in Streit. Als der Bau
unternehmer gegen Mitternacht mit ſeiner Frau nach Hauſe gehen
wollte, wurde er von dem Maurer verfolgt und nach einem kurzen
Wortwechſel mit einer Piſtole angeſchoſſen. Der Schwerverletzte,
dem die Kugel unterhalb der Schläfe in den Kopf gedrungen iſt
wurde ins Sangerhauſer Krankenhaus geſchafft. Gebhardt unter
hielt dem Vernehmen nach ein Liebesverhältnis mit der Frau
Bornkeſſels.

Mansfeld. Eigenartiger Anfall. Bei der „Gasver-
forgung Mansfelder Land ereignete ſich ein ſchwerer Anfall. Der
Monteur Lange aus Erfurt hatte den Auftrag, in einer Gasregler
geube den Druck zu meſſen. Er wurde durch ausſtrömende Gaſe be
käubt und fiel mit dem Kopf in das in der Grübe ſtehende Waſſer
Als der Anfall bemerkt wurde, war es zu ſpät. Lange ſtarb nach
weni en Minuten.

Vockerode (Elbe). Opfer der Elbe Drei junge Leipziger
waren auf einem Ausflug und wollten an der freien Elbe baden.
Kurz nach dem Einſteigen in die Elbe verſank der 27jährige Rein
hold Winter aus Leipzig, vor den Augen ſeines Bruders Die bei
den anderen konnten keine Hilfe bringen, da ſie nicht ſchwimmen
konnten. Ein Mann, der auf dem anderen Afer die Sache beobachtet
hatte ſchwamm ſofort durch die Elbe, kam aber zu ſpät. Die Leiche
iſt noch nicht gefunden worden.

Niederſachswerfen. Das Ende einer Schwarzfahrt.
Auf der Durchfahrt der Kurve am Wilhelmsplatz, die ſie auf einer
Schwarzfahrt mit dem Motorrade von Bühlings Chef mit ſehr
großer Geſchwindigkeit genommen haben, verunglückten auf einem
Motorrad der Hausdiener Bühling vom Hotel König von Scheden
und ſein Sozius Fritzſche, beide aus Haſſelfelde. Sie erlitten Schä
delbrüche und ſchwere Gehirnerſchütterungen und wurden in das
Nordhäuſer Krankenhaus überführt. Jhr Zuſtand iſt ſehr ernſt.

Nordhauſen. Herz ſchlag beim Baden. Jm Röſteſee
an der Straße Pützlingen Liebenrode ertrank der 17jährige Sohn
des Sattlermeiſters Wilhelm Berger aus Liebenrode, der gerade
ſchwimmen gelernt hatte. Als man die Kleider des Berger unbe
rührt nach längerer Zeit am Afer ſah, ſuchte man nach; die Suche
verlief jedoch ergebnislos. Ein Herzſchlag dürfte die Arſache ſeines
Todes ſein.

Weißenfels. Schwere Verfehlungen eines Di-
rektor s. Schon ſeit einiger Zeit wurden gegen den Verbands
vorſteher Sch., Direktor des Elektrizitätsverbandes Weißenfels
Zeitz, die ſchärfſten Vorwürfe erhoben. Die Staatsanwaltſchaft hat
nunmehr gegen ihn ein Verfahren wegen Antreue, Verleitung zum
Meineid eingeleitet. Der Amfang der ſchweren Beſchuldigungen

läßt ſich noch nicht überſehen Sch. befindet ſich nach wie vor im Amt
Bitterfeld. Verhaftung von Schaufenſterdieben.

Der halliſchen Kriminalpolizei iſt es gelungen, gemeinſam mit den
Landjägern, die Einbrecher feſtzunehmen, die in der letzten Zeit eine
große Anzahl Schaufenſtereinbrüche in Bitterfeld ausgeführt haben.
Sie ſind geſtändig, bisher neun Einbrüche verübt und zwei verſucht
zu haben. Der größte Teil des Diebesgutes konnte wieder herbei
geſchafft werden.

Goslar. Die letzte Schicht. Jn dem zur Preußag gehö
renden Rammelsberg Werk ereignete ſich ein ſchwerer Anglücksfall,
dem ein Bergmann zum Opfer fiel. Plötzlich niedergehendes Geſtein
in einer Tagebauſtrecke erſchlug den Bergarbeiter Boſſe aus Goslar.
Ein zweiter Arbeiter Schmidt erlitt ſchwere Verletzungen

O Den Ehemann erſchoſſen. Jn einem Chemnitzer
Krankenhauſe ſtarb der bekannte Freiballonführer Georg
Frö bel. Auf Grund ſeiner Ausſagen bei ſeiner Ein
lieferung hatte man angenommen, daß er ſich den tödlichen
Unterleibsſchuß ſelbſt aus Unvorſichtigkeit beigebracht
hatte. Spätere im Fieber gemachte Außerungen Fröbels
veranlaßten jedoch die Polizei, die Ehefrau des Ver
ſtorbenen zu verhaſten. Sie geſtand bei ihrer Vernehmung,
daß ſie ihren Mann erſchoſſen habe, will dies allerdings
nach voraufgegangenem Streit getan haben. Fröbel dürfte
ſeine Angaben über den Unglücksfall nur gemacht haben,
um ſeine Frau zu retten

O Vier Kinder verbrannt. Jn Stanitz bei Rauden
brannte, wie aus Ratibor berichtet wird, das Anweſen
des Grubenarbeiters Kiſchka bis auf die Grundmauern
nieder. Dabei fanden vier Kinder in den Flammen den
Tod, während die Frau und zwei weitere Kinder mit
ſchweren Verletzungen in das Krankenhaus eingeliefert
werden mußten. Man vermutet Brandſtiftung.

O Familiendrama. Der Kaufmann Eugen Hagg in
Hechingen wurde mit ſeiner Ehefrau und ſeinem ſechs
jährigen Töchterchen in ſeiner Wohnung tot aufgefunden
Aus hinterkaſſenen Abſchiedsworten an Angehörige geht
hervor, daß es ſich um Selbſtmord in beiderſeitigem Ein
vernehmen und um Tötung des ſchwachſinnigen Kindes
handelt. Die Tat iſt aus Not begangen worden.

O Eigenartiger Unfall während der Eiſenbahnfahrt.
In der Station Klöſterle an der Elbe wurden bei der
Durchfahrt des Karlsbad- Prager Perſonenzuges mehrere
Fahrgäſte, die ſich aus dem Fenſter beugten, von einem
Kran, der zu nahe am Gleis ſtand, erfaßt. Der Fahrgaſt
Stegmann aus Löbau in Sachſen erlag ſeinen Verletzun
gen. Sechs weitere Perſonen wurden mehr oder minder
ſchwer verletzt.

O Feuergefecht mit einem Mörder. Der Mörder des
Prager Juweliers Havrda wurde in Loben bei Pilſen,
nachdem er auf Polizeibeamte, die ihn verfolgten, mehr
als 50 Schüſſe abgegeben und einen Polizeiinſpektor
ſchwer verletzt hatte, von dem Oberleutnant einer Militär
abteilung durch fünf Schüſſe niedergeſtreckt. Er iſt Ruſſe
und behauptet, Kurier der Sowjetmiſſion in Prag zu

ſein. Die in Prag geraubten Juwelen hatte er zum Teil
in ein Stück Brot eingedrückt.

S Zwei engliſche Militärflugzeuge in der Luft zu
ſammengeſtoßen. Uber Upavon in der d Graf
ſchaft Wiltſhire ſtießen zwei Militärflugzeuge in der Luft
zuſammen. Der Führer des einen Flugzeuges, Lord
Douglas Hamilton, konnte ſich durch Abſprung mit dem
Fallſchirm retten. Bei dem Abſturz des zweiten Flug
zeugs wurde der Pilot O'Meara getötet, während ein
Paſfagier, der ſich in dem Flugzeug befand, ohne jede
Verletzung davonkam.

Bunte Tageschronif
Berlin. Jn Neukölln erlitten bei einem Zuſammenſtoß

zwiſchen einer Autodroſchke und einem Laſtauto vier Perſonen
ſchwere innere Verletzungen

Lübeck. Durch einen neuen Todesfall hat ſich die Zahl
der Sterbefälle unter den mit dem Tuberkuloſeſerum ge
fütterten Säuglingen auf 38 erhöht.

Saalfeld. Der Berliner Arzt Dr. Kalenſcher, der ſich mit
ſeiner Frau auf einer Urlaubsreiſe befand, geriet hier unter
die Räder eines in Fahrt befindlichen Zuges und wurde
ne Die Frau erlitt einen ſchweren Nervenzuſammen

ruch.
Luhatſchowitz (Mähren). In der Seetalſperre bei Bad

Luhatſchowitz ſind beim Baden und Kahnfahren drei Kinder
im Alter von zehn Jahren ertrunken.

Paris. Durch ein ſchweres Gewitter wurden hier große
Schäden verurſacht. Gewitterſtürme mit Blitzeinſchlägen
werden auch aus Reims und Troyes gemeldet

Aus dem Gerichtsſaal
s Verürteilung eines Landbundführers wegen Aufreizung

zum Steuerſtreik. Wegen zweimaliger Aufreizung zum
Steuerſtreik wurde vom Landgericht NeuRuppin gegen den
Landbundführer und früheren Major Friedrich Cordes in
Perleberg verhandelt. Wegen des erſten Deliktes wurde
Eordes an Stelle von fünf Wochen Gefängnis zu 350 Mark
und einer weiteren Geldſtrafe von 50 Mart, hilfsweiſe fünf
Tagen Gefängnis verurteilt, wegen des zweiten Deliktes an
Stelle von einem Monat Gefängnis zu 150 Mark und weiteren
50 Mark Geldſtrafe, hilfsweiſe weiteren zehn Tagen Ge
fängnis; in beiden Fällen wurden die üblichen Nebenſtrafen
ausgeſprochen

S Gerichtliches Nachſpiel zu einer Typhusepidemie. Der
Direktor eines Waſſerwerkes bet Lyon iſt zu einem Jahre
Gefängnis mit Bewährungsfriſt und 500 Frank Geldſtrafe
verurteilt worden. Jm November 1928 herrſchte in Lyon eine
Typhusepidemie, die auf den Genuß ſchlechten Waſſers zu
rückzuführen war. Der Direktor des Waſſerwerkes wurde hier
für verantwortlich gemacht. Er wurde wegen Unvorſichtigkeit,
Nachläſſigkeit und Nichteinhaltung der Vorſchriften für
ſchuldig erkannt und wegen fahrläſſiger Tötung verurteilt

b

Berliner Schlachtviehmarkt. (Amtlicher Bericht.) Bezahlt
wurden für 50 Kilogramm in Mark: 13. 6. I. G.
Ochſen: 1. vollfl. ausgemäſt. höchſt. Schlachtw. jg. 60-62 60 68

ältere

2. ſonſtige vollfleiſchige jüng. 57——59 58 60
3 fleiſchige

ältere
54——56 54 55

4. gering genährte 50 53 50 53Bullen: 1. jüngere, vollfl., höchſt Schlachtwertes 55—657 55 68
2. ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 54——55 54 55

3 fleiſchige 52—58 52 684. gering genährte 49—61 49—51Kühe: 1. jüngere, fleiſchige, höchſten Schlachtw. 48-—51 45- 48
2. ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 40 46 38 48
3 fleiſchige 33——38 30—864. gering genährte 272225 29Färſen: 1. vollfl., ausgemäſt., höchſt Schlachtw. 54—57 54-—57
2 vollfleiſchige 50——583 50——53
3. fleiſchige 45--49 45 49Freſſer: 1. mäßig genährtes Jungvieh 45—50 46—50
Kälber: 1. Doppellender beſter Maſt e

beſte Maſt- und Saugkälber 75—80
2 mittlere Maſt- und Saugkälber
3. geringe Kälber
Schafe: 1. Maſtlämmer u. jg. Maſth. (Weidemaſt)
2 Maſtlämmer und junge Maſtham. (Stallmaſt)
3 mittlere Maſtlämmer, ältere Maſthammel

und gut genährte Schafe
Schweine: 1. Fettſchweine über 300 Pfd.
2. vollfl. e v. etwa 240 300 Pfd.

b

58 65 50 68

62—66 65 68

55 6061
S 60 62

6168
61—68
60 62

6064
60 61
62 68
63—64fl. i etwa 200 240 Pfd.3. vollfl. Schweine v. e Pf re4. vollfl. Schweine v.

5. fleiſch Schweine v. 61—686. fleiſchige Schwein

7. Sauen 53 54Auftrieb: 1917 Rinder, darunter 612 Ochſen, 540 Bullen,
765 Kühe und Färſen, 1860 Kälber, 9712 Schafe, zum Schlacht
hof direkt 801, 9078 Schweine, zum Schlachthof direkt ſeit an
Viehmarkt 78 975, 103 Auslandsſchweine. Verlauf: Bei Rin
dern ruhig, gute Kühe geſucht, bei Kälbern ruhig, bei Schafen

etwa 120 160 Pfd.
etwa 160-200 Pfd.

unter 1290 Pfd

ruhig, überſtand, bei Schweinen glatt.

eher am
ren cREBER-RECHTSSCHUTZ U VERL.. e MEISTER. WERDAU SA

(6. Fortſetzung.)

„Dann denke an dich, wenn du nicht an ſie denken willſt.
Haſt du nicht eine Stütze nötig? Sehr nötig ſogar? Du biſt
ſechzig, kränkelſt

„Was tue ich? Kränkeln! Geſund bin ich! War nie ſo
geſund als jetzt. Aber ihr möchtet, daß ich krank wär.
Daß ich hinüber ging! Das wär euch ſo ein Vergnügen. Aber
den Gefallen tue ich euch nicht.

Kathrein, die ihren Bruder kannte und ihm dies Unerhörte
nachſah, antwortete ruhig: „Du weißt, daß wir das nicht
wünſchen. Aber du vergißt, daß wir alle ſterblich ſind, daß
auch an dich die Reihe kommt und daß du nichts mitnehmen
kannſt von dem, was dir wichtiger erſcheint, als das Glück
deines Kindes.“

„Schlimm genug, daß ich nichts mitnehmen kann, tauſend
mal ſchlimmer aber, wenn ich es einem Tagedieb an den
Hals werfen müßte.“

„Ein Tagedieb iſt der, den du meinſt, nun mal nicht.“
„Sieh an! Das iſt er nicht?“
„Nein, Berthold, ganz und gar nicht. Er iſt ein Menſch,

der ohne dein Kind nicht leben kann, aber er iſt ein rechtſchaf

fener Menſch
Der Alte lachte beißend auf. „Ohne mein Kind! Sehr

ſchmeichelhaft für den Vater Leider kenne ich das Bürſch
chen. Vom Kind ſpricht er, das Geld meint er.

„Dein Mißtrauen ehrt dich nicht, Berthold. Sprechen wir
nicht von ihm, reden wir von dir.“

Oho, von mir? Na gut, red zu. SVor fünfunddreißig Jahren, als du den Torhof über
nahmſt, ſtand ich neben dir. Jch ſah, wie ſich das Deine
mehrte. Auf deiner Arbeit ruhte Gottes Segen, und

„Zum Donnerwetter!“ ſchnitt Anſchütz ihr die Worte ab.
„Gottes Segen! Wo denn? Hört mir auf mit euern Flauſen
Des Teufels Fluch, wenn du geſagt hätteſt, kein Wort hätt
ich erwidert.“

„Du redeſt dich um die Seligkeit, Berthold!“
„Unfug! Jch red' nur nicht wie ihr, ſo ſeidenweich und

drumherum. Gottes Segen! Fällt das Geld vielleicht
vom Himmel? Wächſt es am Wieſenrain, bloß ſo zum Ab
pflücken?“ Er ſtreckte ſeine Hände hin. „Da! Die zwei
Fäuſtel Die haben's geſchafft Geſchuftet hab' ich wie fünf
Tagelöhner zuſammen. Gehandelt hab ich mit dem Magen
um jeden Biſſen Eſſen und mit dem Schlaf um einen Hahnen-
ſchrei. Wenn andere noch in den Federn lagen, war ich ſchon
auf den Feldern, wenn andere ſchon ſchliefen, da kam ich erſt
heim! Jn meinen ſechgig Jahren iſt keine unnütze Minute,
und an meinem Geld klebt kein unehrlicher Groſchen. Auch
kein geſchenkter! Jch! Jch allein bin derjenige, welcher!
Von Gottes Segen hab ich nichts gemerkt.“ Er ſchnippte
mit dem Finger. „Nicht ſo viell“

„Und wenn es köſtlich geweſen iſt, dann iſt es Mühe und
Arbeit geweſen daran denkſt du wohl nicht? Gehörte nicht
zu deinen ſechzig Jahren auch Gottes Wille und des Himmels
Segen?“

Anſchütz ſtand in Gedanken. Nur einen Augenblick! Dann
ſagte er: „Wenn des Himmels Segen bei meinem Tun ge
weſen wär, dann würde Gott es gefügt haben, daß der Er
folg meiner Arbeit nicht vor die Hunde ginge. Dann würde
er mir ein wohlgeratenes Kind gegeben haben und eine
vernünftige Schweſter! Dann würde er ferner gefügt haben,
daß meine beiden allernächſten Verwandten ſo zu mir
ſtünden, wie das meine Schwägerin Bertha tut Nicht aber
gegen mich!“

„Du tuſt deinen allernächſten Verwandten Unrecht, Bert
hold. Die ſtehen vielleicht mehr zu dir, als deine fernab
wohnende Schwägerin, von der übrigens noch gar nicht er

wieſen iſt, ob ſie aus ſelbſtloſen Gründen gegen dein Kind
hetzt.“

Sieh an! Auch das nochl Du vergißt aber, daß Jhr

mir zumütet, einen Schwiegerſohn zu nehmen, der nichts iſt
und nichts hat, der mich des Tages zehnmal angaffen würde,
um zu ſehen, ob ich nicht eine Runzel mehr gekriegt hätte
oder nicht gelber geworden wär, der in die Hände klatſchte,
wenn er mich huſten hörte, kürzum, der es nicht erwarten
könnte, mich auf der Bahre zu ſehen.“

„Das eben iſt dein großer, großer Jrrtum! Jochen wär dir
als Schwiegerſohn ebenſo treu, wie er dir das vor Jahren
als Knecht war

Donnernd ſchlug der Alte mit der Fauſt auf den Tiſch.
Seine Augen waren wie Flammen. Das Geſicht aſchfahl
Schreiend ſchleuderte er die Worte hin: „Treu nennſt du den,
der mir das Herz meines Kindes nahm? Das nenne ich
anders! Wie er die Martha an ſich brachte, unbemerkt,
hintenherum, ſo brächte er Güt und Geld an ſich. Jch hätte
für einen Knecht gearbeitet und wär auf die Gnade eines
Knechtes angewieſen. Bedanken werd ich mich dafürl
So! Nun geh'! Leb wohl! Und wenn es dir möglich iſt,
komme nie wieder. Jch will nicht, daß du das ungeratene
Frauenzimmer im Ungehorſam beſtärkſt. Der Fall Krüger
iſt erledigt. Reſtlos erledigt! Rauft euch die Haare aus,
tut was ihr wollt, mich ſtimmt kein Menſch und kein Gott
um.

„Aber das Schickſal wird doch an deinem Herzen rütteln
Es wird mit Fäuſten in dein Gewiſſen ſchlagen. Daß es dich
dann in die Knie zwänge, dich dich

Dröhnendes Lachen ſchnitt ihr die Worte ab
„Berthold Anſchütz in die Knie zwänge! Mich auf den

Knien! Das müßte ein luſtiges Bild geben!“
Noch als Kathrein über den Hof ging, hörte ſie ihn lachen

und huſten!

4

Berthold Anſchütz war nach ſeiner Unterredung mit Kath
rein durch ſeine Wirtſchaft gegangen Er wollte ſehen, wer
er war, und das zeigte nach ſeiner Meinung am beſten das,
was man beſaß.

(Fortſetzung folgt.)




	Annaburger Zeitung
	1930
	Monat
	Tag
	Nr. 72.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 72 der Annaburger Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







